
Bezugspreis

vlertelt e dieſtellungsgebwerden von i des
po
amtlichenne Saale Zeitung

unverl de Manuſtriptes keine a ehe
t QuellenangabeNach eegig deſattet

angenommen
eitungs Verzeichnis

eingetragen

nede rer tehents Ubieling Kr liba

Morgen Ausgabe

Siebenundvierzigfter Jahrgang

Saale Zeilnn
Anzeigen

werden die S geſpaltene
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 3 berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pfg für Halle

auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24,

Nr 349 Halle Dienstag den 29 Juli

g

Bestellungen auf die Saale Zeitung
werden unausgesetzt von allen Postanstalten und unseren

Expeditionen angerommen Der Verlag

Baueruſtreik

Dem Gedanken des Maſſenſtreiks ſcheint eine ſtarke
ſuggeſtive Kraft inne zu wohnen dafür ſpricht ſchon der Um
ſtand daß er immer wieder diskutiert wird auch wenn ſeine
Durchführbarkeit ſchon bei näherer Betrachtung hinfällig er
ſcheint Bis jetzt iſt er eigentlich immer nur die Domäne
der Theoretiker unter der Jnduſtriearbeiterſchaft geweſen
und dieſe gingen dabei von der für ſie ganz ſelbſtverſtändlichen

Vorausſetzung aus daß es eigentlich nur die Jnduſtrie
arbeiterſchaft iſt auf deren produktive Tätigkeit ein Volk
ein Stagt auch auf kürzere Zeit nicht verzichten kann Man
iſt dabei den verſchiedenen Seiten dieſes Problem gar nicht
nachgegangen obwohl eigentlich von ſelbſt einleuchtet daß
das Wort Generalſtreik mehr bedeutet als nur den Streik
der Jnduſtriearbeiterſchaft daß er in Wirklichkeit und in
vollem Umfange den Streik aller produzierenden Hände be
deutet den Kampf aller gegen alle bei dem in letzter Linie
die ſiegreich bleiben müßten die ohne fremde Hilfe und ohne
fremde Hilfsmittel oder Rohſtoffe ihre Nahrung ſelbſt produ
zieren können es ſomit am längſten beim Streik aushalten
könnten Das ſind die Landwirte

Und es iſt kein Zufall wenn gerade jetzt gleichzeitig mit
der Erörterung des Generalſtreikproblems in der Sozial
demokratie dasſelbe Schlagwort auch unter die Bauern ge
worfen wird Der bekannte bayeriſche Bauernführer und
Zentrumsmann demokratiſcher Wollfarbe Dr Heim iſt es
geweſen der auf einer von uns bereits aus anderen Gründen
gewürdigten Bauernverſammlung in Mering Oberbayern
als erſter die Frage eines Bauernſtreiks zur Durchdrückung
zoll politiſcher Forderungen aufgeworfen hat Hypothetiſch
theoretiſch und aus einem beſonderen Anlaß als Antwort auf
eine Maſſenſtreikdrohung der Sozialdemokratie wie er ſich
nachträglich entſchuldigte Gleichwohl einmal aufgeworfen
wird dieſes Problem das allzu verlockende Möglichkeiten vor
gaukelt in den beteiligten Kreiſen ſicher nicht mehr aus dem
Geſichtskreis verſchwinden und darum lohnt es ſich ſchon ein
mal für die die zwiſchen dem harten ſozialdemokratiſchen
und dem noch härteren agrariſchen Mühlſtein als Mahlgut
r werden ſollen der Gefahr etwas in die Augen zu
ehen

Dr Heim ſagte nachdem er von den Opfern geſprochen
hat die der Bauernſtand für das Heer zu bringen habe

Die Sozialdemokraten fordern zur Erlangung beſſerer
Lohnbedingungen oft ihre Leute auf zu ſtreiken Wie wäre
es denn einmal wenn wir ſagen würden die Bauern ſollen
einmal ſtreiken Das klingt eigentümlich das wäre aber der
leichteſte Streik den es gibt Heute liefert der bayeriſche

Bauernſtand täglich drei Millionen Liter Milch zur Er
nährung des Volkes in die Städte in Deutſchland ſind es
täglich 30 Millionen Liter Milch Der Bauer ginge nicht zu
grunde wenn er vier Wochen lang keine Milch liefern würde
er könnte ſie verbuttern und Schmalz machen und würde
wenig dabei verlieren Was aber würde das für die übrigen
37 Millionen der Bevölkerung ausmachen Wenn wir das
bei Beratung des Zolltarifs im Jahre 1917 den Bauern raten
würden ſo täten wir nichts anderes als was uns andere
ſchon vorgemacht haben

Dr Heim hat dann einem journaliſtiſchen Ausfrager
gegenüber ſeine menſchen freundlichen Bauernſtreikideen
weiter ausgeſponnen

Für Milch iſt kein Erſatz möglich denn die kondenſierte
Milch beträgt nicht annähernd 1 Prozent des geſamten Milch
verbrauches und die Fabrikation iſt auch nicht darauf einge
richtet die Produktion ſchneller zu vergrößern Wäre ſie
es aber ſo wäre auch dieſes Mittel hinfällig da dieſe Fabri
kation ſelbſt wieder friſche Milch zur Verarbeitung braucht
Die Folgen dieſes Streikes wären von ganz unberechenbarer
Wirkung beſonders auf die Kinder und Kranken
Schon ein Streik von vierzehn Tagen würde genügen Aber
ſelbſt die Humanität vorausgeſetzt die von Dr Heim für
ſeine Perſon als ſelbſtverſtändlich erklärt wird indem man
den Krankenhäuſern das Nötige liefert um einen Maſſen
mord zu verhindern ſo würden die Folgen doch äußerſt be
drohlicher Natur ſein Genau ſo ſteht es mit der Zurück
haltung von Fleiſch Jährlich liefert der deutſche Bauern
ſtand an Großvieh drei Millionen Stück zirka ſechs Millionen
Jungvieh und Kälber und ſechzehn Millionen Schweine Die
ſer ganze ungeheure zeitlich verfügbare Viehſtapel kann ruhig
noch drei bis vier Wochen länger im Stall bleiben ohne daß
es dem Bauern beträchtlichen Schaden bringt Der Bauer
lebt doch noch immer größtenteils von der Naturalwirtſchaft
und kann ſich ſelbſt viele Wochen ohne Austauſch von Werten
erhalten Eine wirtſchaftliche Gegenpreſſion iſt nach Dr

Heims Anſicht nur in einem beſchränkten Maße möglich

Wenn man dieſe Jdeen lieſt und die Folgen eines ſolchen
Streiks überſchaut möchte man ſo ſchreibt das Hbg Frem
denblatt faſt am Staate verzweifeln Es ſieht
aus als lebten wir nicht in einer Volksgemeinſchaft in der
einer für den anderen und in der Gemeinſchaft jeder für ſich
ſchafft ſondern in einer in Auflöſung begriffenen Geſellſchaft
aus der jeder für ſich noch möglich viel zu erpreſſen verſucht
im Kampfe aller gegen alle ohne dabei ſich irgendwie um die
Folgen zu kümmern ob Hunderttauſende Kranker Kinder
Greiſe die nicht in öffentlichen Anſtalten untergebracht ſind
aus Nahrungsmangel krepieren nur dieſer Ausdruck iſt
hier angebracht oder nicht Und dieſe Streikdrohung geht
aus von einem Stande der wie kein anderer ſich der Fürſorge
durch die Allgemeinheit durch den Staat erfreut der ge
radezu als das verhätſchelte Kind des modernen Staates gel
ten kann Aber glücklicherweiſe wird auch dieſe Heimſche
Suppe ein würdiges Gegenſtück zur Rumfordſchen Bettel
ſuppe nicht ſo heiß gegeſſen wie ſie gekocht wird Der
Bauerndoktor hat die Rechnung doch ohne den Wirt ohne
den Staat gemacht der kaum einem ſolchen Bauernſtreik
ſo tatenlos zuſehen könnte und würde wie Herr Dr Heim
meint Eine wirtſchaftliche Gegenpreſſion würde vielleicht
nicht in ausreichendem Maße möglich ſein um ſo leichter
aber eine ſtaatliche So gut wie der Staat den Grund und
Boden enteignen kann ſo gut wie er zu Manöverzeiten oder
gar zu Kriegszeiten Nahrungsmittel uſw einfach requiriert
ebenſo gut würde er bei einem Bauernſtreik die nötigen
Lebensmittel requirieren können Milch Fleiſch was der
Bauer hat und was das Volk braucht Den Jnduſtriearbeiter
kann niemand zur Arbeit zwingen es ſei denn der Hunger
Der Bauer wird zur Arbeit gezwungen durch ſein eigenes
Jntereſſe und das Produkt ſeiner Arbeit ſteht zum Zugriff
des Staates dann offen Oder will der Bauer ſein Vieh nicht
füttern ſeine Kühe nicht melken ſeine Wieſen nicht mähen
ſein Getreide nicht ernten Dann verdirbt ihm Vieh Gras
bezw Heu und Getreide und den Schaden hat er ſelbſt Das
iſt der Unterſchied zwiſchen dem Landwirt dem Jnduſtriellen
oder Gewerbetreibenden und dem Jnduſtriearbeiter Der
Jnduſtriearbeiter produziert für andere er ſelbſt erhält nur
Lohn ſtreikt er verdient er nichts aber er produziert auch
nichts und genommen kann ihm nichts werden Streikt der
Jnduſtrielle ſo verdient er nichts er produziert zwar dann
auch nichts dem Staate bleibt aber der Zugriff auf Vorräte
an Fertigfabrikaten und Rohſtoffen Der Streik der Land
wirte aber hätte überhaupt nur Sinn wenn er nicht nur ein
Verkaufs ſondern auch ein Produktionsſtreik wäre Ein
Produktionsſtreik aber ſchädigt den Landwirt nur ſelbſt Das
Vieh das nicht gemolken oder gefüttert würde würde krank
und ginge ein das Gras würde auswachſen das Getreide
auf dem Halm verderben während ein ſtilliegender Fabrik
betrieb als ſolcher durch die Ruhepauſe nicht geſchädigt
würde

Alſo die Gefahr des Bauernſtreiks verliert bei näherem
Zuſehen wenn ſich nur der Staat ſeiner Aufgabe bewußt
bleibt Und das wird er denn daran ſind alle nichtbäuer
lichen Elemente intereſſiert die bei uns etwa Dreiviertel der
Bevölkerung ausmachen Und es iſt gut ſo daß die Gefahr
eines ſolchen Bauernſtreiks nur eine eingebildete ſein kann
denn die Landesprodukte ſind nun einmal unentbehr
lich Aber ſchließlich haben wir ſo kleine Machtproben vom
Bauernſtreik ſogar ſchon gehabt Milchkriege ſind keine ver
einzelten Erſcheinungen mehr ſie haben aber als iſolierte
Erſcheinungen bisher ſchon meiſt mit der Niederlage der
Milchproduzenten geendet Ein allgemeiner Bauernſtreik
wäre eines ſolchen Endes aber noch viel ſchneller gewiß Not
bricht bekanntlich Eiſen Aber ſymptomatiſch iſt es daß ein
demagogiſcher Bauernführer wie Heim mit ſolchem Feuer
ſpielt daß er der Landwirtſchaft den Generalſtreikgedanken
vorgaukelt während man der Landarbeiterſchaft hartnäckig
das Koalitionsrecht und damit in praxi auch das Streikrecht
vorenthält Ja Bauer das iſt ganz was anderes
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Auf dem Wege zum Frieden

Bukareſter Depeſchen zufolge erklärte eine leitende dor
tige Perſönlichkeit die bulgariſchen Delegierten hofften zu
verſichtlich daß die Verhandlungen der Vertreter der fünf
Balkanmächte in Bukareſt zum Frieden führen werden Auch
maßgebende rumäniſche Kreiſe ſind derſelben Meinung Es
ſoll ein einziger Friedensvertrag für alle
Kriegführenden geſchoſſen werden ſo daß es keinem
Zweifel unterliegen kann daß ein unter ſolchen Umſtänden
abgeſchloſſener Vertrag von allen Mächten ratifiziert werden
wird Die Frage des Beſitzes von Kawalla dürfte der ſchwie
rigſte Punkt der Beratungen werden Rumänien mißbilligt
auf das entſchiedenſte das Vorgehen der Türkei würde aber
in keinem Falle ſeine Armee zur Verdrängung der Türken
aus Adrianopel verwenden Man glaubt in Bukareſt ſo
wie in Bulgarien daß die chriſtlichen Staaten Frieden ſchlie
ßen und dann aus eigenen Kräften imſtande ſein werden die
Türken aus Adrianopel zu verjagen Zufolge Odeſſaer
Privatmeldungen aus ſehr gut unterrichteter Quelle erklärte
der rumäniſche Premierminiſter die erſte Aufgabe der Dele
gierten auf der neuen eder würde eine Kollek
tivbitte an die Mächte ſein die Türkei zu bewegen die Ent
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den
er Betrag auf drei Jahre geſtundet und die Ent

ſchlüſſe der Londoner Konferenz zu befolgen Sollte die
Türkei auch weiter hartnäckig ſein ſo droht die Balkan
koalition Konſtantinpel zu beſetzen und die Türken aus
Europa zu vertreiben Ferner ſteht nach Unterzeichnung
des Präliminarfriedens ein Kongreß der Könige der Balkan
ſtaaten bevor Es ſoll ein Abkommen zur Erhaltung des
Gleichgewichts auf dem Balkan getroffen werden

Sollte die Pforte ſich wirklich auf den Beſitz von Adria
nopel verſteifen wollen ſo wird man das beſonders in Deutſch
land wo man der Türkei ſtets wohlwollend geſinnt war und
es heute noch iſt gerade im Jntereſſe der Türkei bedauern

Denn ihre Auffaſſung iſt nicht haltbar Sie iſt es zunächſt
vom juriſtiſchen Standpunkte aus nicht denn das Argument
der Pforte daß die dem Balkanbunde angehörigen Mächte den
Vorfrieden von London gebrochen und dadurch ungültig ge
macht haben iſt unzutreffend Der Vorfrieden von London
ſetzt in der Hauptſache feſt eine neue Grenze gegen die Türkei
und ein autonomesAlbanien deſſen Grenzen von den Mächten
beſtimmt werden ſollen Die Aufteilung der von der Türkei
abgetretenen Gebiete war den Balkanregierungen überlaſſen
und wenn dieſe bei der Teilung untereinander in Streitig
keiten geraten ſind ſo ſind damit die Beſtimmungen des Vor
friedens nicht umgeſtoßen es ſind die neuen Grenzen weder
gegen die Türkei noch gegen das zukünftige Albanien verletzt
worden Wenn die Pforte in ihrem gewagten Spiel ſich noch
einige ruhige Ueberlegung bewahrt wird ſie rechtzeitig ein
lenken und ſich darauf beſchränken zwiſchen Enos und Midia
eine möglichſt günſtige Grenzlinie zu erreichen zu ſuchen
Thrazien mit Adrianopel gehört definitiv zur Teilungsmaſſe
der Balkanvölker die trotz ihrer augenblicklichen Streitig
keiten untereinander auf der Geſamtheit des ihnen einmal
abgetretenen Gebietes beharren würden ſelbſt wenn die
Großmächte geneigt wären den Vorfrieden von London als
hinfällig zu betrachten Daß dies aber nicht der Fall iſt
darüber iſt der Pforte ſchon heute kein Zweifel mehr gelaſſen
Es wird in den nächſten Tagen ein gleichzeitiger
Schrittder Mächtein Konſtantinopel ſtattfinden
und es wird falls dieſer ohne Ergebnis ſein ſollte über
Zwangsmaßregeln beraten werden

Sie können wohl nur pekuniärer Natur ſein
Aus den Kreiſen der bulgariſchen Delegierten wird die

Auffaſſung verbreitet daß Bulgarien entſchloſſen ſei alles
für eine möglichſt raſche Beendigung der Beratung in Buka
reſt zu tun deren Ergebnis nach bulgariſcher Anſicht der Ge
nehmigung Europas bedarf um rechtskräftig zu werden
Rumänien hat ſeine Delegierten aus Niſch nach Bukareſt zu
rückberufen ebenſo haben die bulgariſchen griechiſchen und
ſerbiſchen Vertreter in Niſch Order erhalten ſich nach Buka
reſt zu begeben wo die Konferenz ſowohl mit den politiſchen
wie den militäriſchen Punkten des Programms von Niſch
beſchäftigen wird Die maßgebenden ſerbiſchen Kreiſe hen
Belgrader Privattelegrammen zufolge ihre Delegierten be
auftragt möglichſt nicht auf einen Präliminarfrieden ein
zugehen ſondern ſofort auf den Abſchluß eines definitive
Friedens hinzuwirken

Deutſches Reich
Vermögenserklärung und erſte Einziehung bes Wehr

beitrages

Aus den vorliegenden geſetzlichen Beſtimmungen über
die Veranlagung und Vermögenserklärung für die Entrich
tung des einmaligen Wehrbeitrages iſt zunächſt nicht zu ent
nehmen in welcher Weiſe die Behörden dieſe beſonderen
Steuerangelegenheiten handhaben werden Wenn auch die
entſprechenden Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrats
durch die die erwünſchte Aufklärung gegeben wird noch nicht
erſchienen ſind da ſie erſt in dem zuſtändigen Reichsreſſort
vorbereitet werden und dem Bundesrat im Herbſt gleich nach
ſeinem Zuſammentritt zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden
ſo kann doch wie die Tägl Rundſchau hört angenommen
werden daß die Steuererklärungen bis zueinem beſtimmten Termin im Januar abge
geben werden müſſen Erwägt man dann daß in
einzelnen beſonderen Fällen Nachfriſten gewährt werden
die ſich auf den Februar 1914 erſtrecken ſo dürfte der Ver
anlagungsbeſcheid der Steuerbehörden zu dem einmaligen
Wehrbeitrag dem Steuerzahler vorausſichtlich im März zu
geſtellt werden Die Zahlung muß dann im zwei
ten Quartal 1914 erfolgen Die Friſten zur Ab
gabe der Vermögenserklärung werden nach den geſetzlichen
Beſtimmungen vom Bundesrat feſtgeſetzt und es kann er
wartet werden daß ſie ſich mit denen decken werden die gegen
wärtig allgemein bei der Veranlagung zur Einkommenſteuer
uſw geſetzt ſind Man wird demgemäß nicht fehlgehen in
der Annahme daß die Zuſtellung des Veranlagungsbeſcheides
und die Erhebung des erſten Drittels des Wehrbeitrages
gleichzeitig mit der üblichen Veranlagung und Steuer
erhebung für das Jahr 1914 durch die Behörden erfolgen
wird da hierdurch beſondere Aufwendungen an Zeit durch
die zuſtändigen Behörden erſpart werden Dieſe ſind nach
dem Geſetz durch die Landesregierungen zu be
ſtimmen die gleichfalls darüber zu befinden haben ob und
in welcher Weiſe Gemeinden und Gemeindeverbände bei der
Veranlagung und Erhebung des Wehrbeitrages mitzuwirken
haben Das zweite und letzte Drittel des Wehrbeitrages
ſind erſt am 15 Februar 1915 und 1916 fällig Ueber die
Stundungsbedingungen gibt 8 51 des Geſetzes Aufſchluß Es iſt
beſtimmt daß wenn die Einziehung des Wehrbeitrages zu
den geſetzlichen Zahlungsfriſten mit einer erheblichen Härte

Beitrags pflichtigen verbunden i
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richtung von Teilbeträgen geſtattet werden kann Die Stund n von einer angemeſſenen Sicherheitsleiſtung ab
hängig gemacht werden

Eine neue Art Militärboykott
Jn Jmenau konzertierte kürzlich die Regimentskapelle

des in Meiningen teilweiſe garniſonierenden Jnfanterie
regiments Der Beſitzer des Cafs Kaiſerhof wo das Konzert
ſtattfand inſerierte das Konzert auch in der Weimariſchen
Volkszeitung Durch Denunziation hat der Herr Oberſt in
Meiningen davon Kenntnis erhalten und wie
kratiſche Blätter melden den Kapellmeiſter inſtruiert daß
er weil das Konzert in einer ſozialdemokratiſchen Zeitung
ken gegeben ſei nicht mehr in dieſem Lokale konzertieren
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Ein Knecht entlaufen
Unter der Rubrik Entlaufen führt man ſonſt gewöhn

lich nur Hunde Katzen uſw auf Jm Liegnitzer Kreisblatt
findet ſich dagegen auch folgende Bekanntmachung

507 Am 26 Mai d J iſt der Pferdeknecht Emil
Daniel geboren in Brauchitſchdorf Kreis Lüben heimlich
ſeinem Dienſtherrn dem Gutsbeſitzer Friedrich Käbſch zuBerndorf entlaufen und bis jert nicht zurückgekehrt h

erſuche die Polizei und Gemeindebehörden uſw
Es iſt bedauerlich daß ſich die Behörden noch immer nicht

von dieſem vormärzlichen Geiſt befreien können Auch der
Landarbeiter ſollte endlich die gebührende Wertſchätzung als
Menſch und Bürger bei den Behörden finden

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Deutſchen Geſellſchaft für Kaufmanns Erholungsheime

ſind in der letzten Zeit wieder eine größere Anzahl Stiftungen
zugegangen u a von Deutſche Dampfſfſchiffahrts Geſellſchaft
Hanſa Bremen 5000 Mark Hildesheimer Bank 5000 Mark

Mechaniſche Weberei Zittau 5000 Mark Niederlauſitzer Kohlen
werk Akt Geſ Berlin 5000 Mark William Stärker Chemnitz
5000 Mark Vereinigte Glanzſtoff Fabrik Elberfeld 5000 Mark
Die Geſellſchaft bedarf aber noch weiterer bedeutender Beträge zur
Errichtung der ferner geplanten Heime da die bisher in Betrieb
genommenen 4 Heime trotzdem ſie insgeſamt 450 Gaſtbetten ent
halten den Anſturm der in dieſem Jahre Aufnahmewünſchenden
nicht annähernd bewältigen konnten Das Bedürfnis nach den
von der Geſellſchaft geſchaffenen Einrichtungen iſt wie die Nach
kragen aufs neue beſtätigen ein ganz gewaltiges

Horf und Perſonalnachrichten
Prinz Ernſt Auguſt in Altengrabow

t Aus Rathenow 28 Juli wird gemeldet Das Ziethen
huſareg Regiment ſetzte ſich heute früh nach dem Truppenübungs
platz Altengrabow in Marſch Der Prinz Ernſt Auguſt der Ge
mahl der Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Preußen führt während
der dreiwöchentlichen Uebung die 4 Schwadron Am heutigen
Montag wird der Prinz im Dorfe Brettin bei Genthin ein
quartiert General der Kavallerie z D Exzellenz Graf v War
tensleben in Carow ein ehemaliger Ziehenhuſaren Offizier
hat den Prinzen heute zum Diner geladen

Aus Baleſtrand 28 Juli meldet das Wolffbureau Heute
vormittag begab ſich der Kaiſer an Bord des Torpedobootes
Sleipner nach Vangsnees woſelbſt bei der Frithjofſtatue eine

Urkunde niedergelegt werden und eine Probe der Einweihungs
feier ſtattfinden ſoll Das Wetter iſt ſeit dem frühen Morgen
kähl und regneriſch An Bord iſt alles wohl
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Ausland
Die Erfolge des Feindes bei den engliſchen Flotten

manövern
Nach einem ſehr ausführlichen Bericht des Daily Expreß

iſt der Scheinkrieg der engliſchen Manöverflotte bisher ſehr
zu Ungunſten der die britiſchen Jnſeln verteidigenden blauen
Flotte ausgefallen obſchon dieſe doppelt ſo ſtark iſt wie die
angreifende rote Dem Ueberfall von Grimsby und einer
Schlacht an der Mündung des Humberfluſſes in der zahl
reiche Schiffe der blauen Flotte beſchäftigt wurden folgte am
Sonnabend der Ueberfall von Sunderland und Blythe wo
bei die rote Flotte zugleich alle in der Nähe befindlichen
Kohlengruben und deren Vorräte fortnahm Um das Unglück
voll zu machen beſchoß die blaue Flotte an der Mündung
des Tyne eine Flottille ihrer eigenen Kreuzer und Torpedo
bootszerſtörer die ſie für Feinde hielt Der auf dieſe v
angerichtete Schaden ſoll ſehr groß ſein Die rote Flotte die
Sunderland überfiel beſtand laut Tag aus einem Kreuzer
drei Torpedobootszerſtörern und zwei Truppentransport
ſchiffen Bei der Doggerbank ſtieß ſie auf die blaue Flotte
Zwei Torpedobootszerſtörer ließen ſich mit der blauen Flotte
in ein Gefecht ein während die Transportſchiffe und der
Kreuzer nach Sunderland weiterdamepften Dort begann
morgens 4 Uhr die Ausſchiffung der Landungstruppen Eine
Fahrradpatrouille der Territorialtruppen bemerkte die Lan
dung und ſchoß auf die roten Truppen und ſetzte ihr Feuer
ſo lange fort bis ein Seeoffizier ihnen erklärte ſie müßten
ſich ſchon feit einer halben Stunden als gefallen betrachten
Jnzwiſchen beſetzten die roten Landungstruppen das Poſt
das Telegraphenamt und die Eiſenbahnſtation und ſprengten
die Brücken in die Luft Ein anderer Teil der roten Flotte
hatte zu gleicher Zeit Blythe überfallen und dort Truppen
gelandet Die wenigen Territorialen die ſich ihnen gegen
überſtellten wurden gefangen genommen das Leuchtfeuer be
ſetzt und in eine feindliche Signalſtation umgewandelt Drei
Stunden nachdem Sunderland vom Feinde beſetzt worden
war erſchienen vier blaue Torpedoboote die alsbald von den
Roten verjagt wurden Ein blaues Unterſeeboot attackierte
ſodann den roten Kreuzer und brachte ihn zum Sinken Nach
dem die roten Landungstruppen viel imaginären Schaden an
gerichtet hatten ſchifften f ſich wieder ein Jetzt erſchienen
jedoch 14 blaue Kriegsſchiffe und nahmen die Transportſchiffe
mit den roten Truppen gefangen

Kabylenkat
Auf dem Wege zwiſchen Ceuta und Tetuan griffen Ka

bylen einen Wagen an in welchem fi der Sekretär desAusſchuſſes für öffentuche Arbeiten bei der Generalreſidenz

Emilio Gutierrez mit n Gattin und drei Kindern im
jugendlichen Alter ſowie deſſen Schwager Manzano zweiS enten und der Kutſcher befanden Die Kabylen er
öffneten das Feuer Der Kutſcher wurde lebensgefährlich
verletzt Gutierrez Manzano ein Kind und ein Diener wur
den getötet Frau Gutierrez und ein dreijähriges Kind
wurden ſchwer verletzt Vor einer im Galopp anreitenden
Abteilung Kavallerie ergriffen die Kabylen die Flucht

Mexiko
Der amerikaniſche Botſchafter in Mexiko Wilſon hat

dem Präſidenten Wilſon einen Bericht unterbreitet in dem
er der amerikaniſchen Regierung empfiehlt entweder unver
züglich die Regierung Huerta anzuerkennen oder zu inter
venieren Der Botſchafter iſt der Meinung daß Huerta
die Oberhand behalten werde und erklärt daß die ſogenann
ten Aufſtändiſchen in Wirklichkeit nur Banditen ſeien die
lediglich von dem Wunſche rich würden Beute zumen Wilſon gibt ein trübes Bild von der Finanzlage
des Landes indem er hauptſächlich auf die allſeitigen ſchweren
Verluſte hinweiſt Er ſchätzt die Verluſte die allein die
Franzoſen in den letzten Monaten erlitten haben auf 250
Millionen Dollars Amtliche Kreiſe Waſhingtons weiſen
darauf hin daß der Botſchafter Republikaner ſei und daß
ſeine Anſichten nicht die Stellungnahme der Regierung kenn
zeichneten Präſident Wilſon hat auch einen Beri t von
dem ihm perſönlich befreundeten unabhängigen Agenten des
Staatsdepartements erhalten Man glaubt daß dieſer Be
weÄ in vielen Einzelheiten von dem des Votſchafters ab
weicht

Die mexikaniſch amerikaniſchen Zwiſchenfälle häufen ſi
in einem ſolchen Maße daß die Regierung in Waſhington ſi
wohl oder übel bald zu einem Schritt wird entſchließen müſſen
der ihren Willen ſich nicht alles bieten zu laſſen unzwei
deutig bekundet Der amerikaniſche Einwanderungsbeamte
Dixon wurde in Juarez wo er Nachforſchungen über die Ent
fang eines weißen Mädchens aus Elpaſo anſtellte ver
haftet und bei einem Fluchtverſuch von mexikaniſchen Regie
rungstruppen ſchwer verwundet Er liegt im Sterben
Bryan bezeichnet den Fall als ſehr ernſt und vermutet daß
die Mexikaner geglaubt haben Dixon ſei Offizier Die Ge
legenheit zur Flucht hätten ſie ihm gegeben um eine Entſchul
digung für das Erſchießen zu haben Der Botſchafter in
Mexiko Wilſon bezeichnet die Waſhingtoner Politik offen als
verkehrt Einſtweilen hat die amerikaniſche Regierung wegen
der Bedrohung amerikaniſcher Bürger in Mexiko energiſche
Vorſtellungen erhoben

Der portugieſiſche Premierminiſter Alfonſo Coſta ſoll
am Sonntag von dem Attentate eines Anarchiſten be
droht geweſen ſein Der Miniſter war auf der Fahrt nach
der ſüdlichen Hauptſtadt Oporto begriffen Als der Zug auf
der Station Santarem hielt ſoll ein Mann in den Salon
wagen des Miniſters einzudringen verſucht haben iſt aber
vorher verhaftet worden Die polizeiliche Unterſuchung
identifizierte ihn mit einem braſilianiſchen Anarchiſten
Cunha Neves der angeblich den Auftrag erhalten haben
ſoll den Miniſter zu ermorden Entgegen anderen Mel
dungen war indes Cunha Neves unbewaffnet

Jn Liſſabon wird über den angeblichen Attentats
verſuch gegen den Miniſterpräſidenten amtlich ſtrengſtes Still
ſchweigen beobachtet Die Verhaftung erfolgte auf Anzeige
des portugieſiſchen Konſuls in San Paulo Braſilien
Weitere Beweisgründe oder Beweisſtücke ſind nicht vorhan
den da Cunha Neves unbewaffnet war

Verbandstage

18 Deutſcher Reichsfeuerwehrtag

Leipzig 27 Juli
Jn der geſtrigen Sitzung des 18 Deutſchen Reichsfeuer

wehrtages eröffnete die Vortragsreihe Direktor Staudt
Prag mit einem Referat über Die Ausgeſtaltung

und Förderung des Feuerwehrweſens Dann
ſprach Branddirektor Ruhſtrat Stettin der Vorſitzende
des preußiſchen Feuerwehrbeirats über die Frage Wie
können die freiwilligen Feuerwehren ſich
an der Verbreitung der Kenntniſſe über
Feuersgefahr beteiligen Der Redner führte
aus Die Belehrung des Volkes über die Feuersgefahr iſt
ſehr wichtig Hier muß ſich jeder Feuerwehrmann der es
mit ſeinem Berufe ernſt meint auf dieſem Gebiete betätigen
und er muß ſich vor allen Dingen ſelbſt darüber aufklären
was bei einem Brande zu tun iſt oder wie eine Feuersgefahr
zu verhüten iſt damit er auf einſchlägige Fragen Auskunft
geben kann Der Redner empfiehlt für die Rotwendigkeit
der Belehrung des Volkes über Feuersgefahr folgende Leit
ſätze 1 Die Entſtehung der meiſten Schadenfeuer iſt darauf
zurückzuführen daß die Menſchen infolge von Unkenntnis
oder Unterſchätzung der damit verbundenen Gefahren im
Umgange mit Feuer und Licht fahrläſſig werden 2 Die
Schuld daran daß Menſchen durch Feuer und Qualm oder
die dadurch hervorgerufene Kopfloſigkeit zu Schaden kommen
oder gar den Tod erleiden trägt weit öfter die eigene Un
vorſichtigkeit oder die Unkenntnis wie der Menſch ſich im
Brandfalle zweckmäßig verhalten ſoll als die Unmöglichkeit
ſich einem Brande und ſeinen gefährlichen Begleiterſcheinun
gen zu entziehen oder ſich vor dieſem genügend zu ſchützen
3 Viele Brände breiten ſich nur aus der Urſache erheblich
über ihren Herd hinaus aus weil die Perſonen die es in
der Hand haben das Feuer räumlich einzuſchränken dies
nicht tun ſondern im Gegenteil ſeine Ausbreitung manchmal
durch verkehrte Maßnahmen begünſtigen Oft geſchieht dies
aus Unkenntnis oft aus Mangel an Beſonnenheit dieſer
vielfach hervorgerufen durch die Ueberraſchung da ſich die
Perſonen nicht hinreichend mit dem Gedanken an die Mög
lichkeit eines Ausbruchs des Feuers beſchäftigt haben

Der Redner führte zu den Leitſätzen weiter aus Jeder
an den der Ruf ergeht ein entſtandenes

euer löſchen zu helfen eilt freudig von ſeiner Arbeit zu
der Brandſtätte Es iſt bekannt daß ſich jeder Feuerwehr
mann freut wenn es ſich um ein recht kräftiges Feuer handelt
Das iſt nicht Freude an der Zerſtörung ſondern die geſunde
Freude an dem Kampfe mit den Elementen Darin ſteckt
ein Stück des Jdealismus des Feuerwehrmannes un
könnte jemand ſagen Wenn die Entſtehung der Feuer immer

verhütet wird und es überhaupt keine großen Brände
mehr f ſo hört dieſer Jdealismus des Feuerwehrberufes
von ſelbſt auf Das iſt aber nicht der ſag denn Fahrläſſig
keit und Böswilligkeit werden nie aufhören Mit den Vor
beugungsmaßregeln wollen wir vor allem die unnötigen
Brände einſchränken Eine Hauptaufgabe iſt auch die die
Leute darüber zu belehren was ſie bei einem ausgebrocheneneuer das nicht ſofort gelöſcht werden kann zu tun haben

an ſchlägt ſich vor den Kopf wenn man hört was für
ehler das Publikum manchmal in ſeiner Unkenntnis begeht
s werden Fenſter und Türen ſripret ohne e bedenken

re e Zugluft die gefährlichen Stichflammen ent
en Die einſchlägige Aufklärungsarbeit ſollte von be

nommen werden Es muß
e

erwehrleuten r
ner dafür geſorgt werden daß ſich jedermann die not

wendige Kenntnis über die Verhütung eines Feuers dur
Leſen erwerben kann Es exiſtiert bereits eine Broſchüre
vom Redner herausgegeben die ſich dieſe Aufgabe angelegen
ſein läßt Weiter ſollten belehrende Vorträge an allen Orten
gehalten werden Auch die Lehrer ſind dafür zu gewinnen
die Schulkinder durch deren Verſtande angepaßte Vorträge
über das Verhalten bei Feuersgefahr über das Umgehen mit
Licht und Streichhölzern zu belehren oder ſie Aufſätze darüber
ſchreiben zu laſſen Schließlich könnten auch die Kinemato
graphentheater in den Dienſt der Feuerverhütung geſtellt
werden Lebh Beifall

Der Vorſitzende des Oſtpreußiſchen Feuerwehrverbandes
Löſchdirektor Trofe Königsberg i Pr ſprach über Er
ſatzmittel für Benzin Kreisbrandmeiſter Färber
Neiſſe behandelte die Kontrolle des Feuerlöſchweſens in

kleinen Städten und Dorfgemeinden Er verbreitete ſich in
längeren Ausführungen über die Maßnahmen welche die Be
hörden zu ergreifen haben um in kleinen Städten und Land
gemeinden eine wirkungsvolle und zweckmäßige Kontrolle des
Feuerlöſchweſens zu erreichen Der Vorſitzende ſtellte hierzu
feſt daß der Vortrag eigentlich auf einen preußiſchen Landes
feuerwehrtag gehöre da er ausſchließlich preußiſche Ver
hältniſſe erörterte Zum Schluß der Sitzung ſprach Brand
direktor Diplom Jngenieur Dr Scholtz Aachen über die
Frage Jnwieweit ſind die freiwilligen Feuerwehren für die
Automobiliſierung der Feuerwehrgeräte
zu intereſſieren Der Redner erörterte die Gründe und die
Ziele für die Automobiliſierung der Berufsfeuerwehren um
dann auf die Momente einzugehen die für die Automobiſie
rung der freiwilligen Feuerwehren ſprechen Auch für die
freiwilligen Feuerwehren komme die Alarmbereitſchaft ent
ſcheidend in Betracht damit ſie ſchnell mit den erſten Löſch
kräften einſetzen können Für die kleineren freiwilligen
Feuerwehren käme die Bildung von Jntereſſentengemein
ſchaften und Zweckverbänden zur Beſchaffung automobiler
Spritzen in Frage Wenn die Jmmobilienſchäden des Landes
jährlich nur um ein Zehntel vermindert würden könnte man
4 Mill an Brandentſchädigungen ſparen und dafür Motor
ſpritzen für 175 Zentralſtellen ſchaffen Damit war die
Reihe der Vorträge beendet Am Nachmittag fand Parade
aufſtellung und Vorbeimarſch der Leipziger Feuerwehr auf
dem Fleiſcherplatze ſtatt

Leipzig 28 Juli 1913
Jnm großen Saale des Kriſtallpalaſtes fand heute unter

überaus zahlreicher Beteiligung von Vertretern der Reichs
und Staatsregierungen der ausländiſchen Feuerwehrverbände
ſowie von Delegierten des Deutſchen Reichsfeuerwehr Ver
bandes aus allen Teilen des Reiches die geſchäftliche Haupt
verſammlung des 18 Deutſchen Reichsfeuerwehrtages ſtatt

Zunächſt begrüßte der Vorſitzende des Geſamtverbandes
der deutſchen Feuerwehren Magiſtratsrat Lang Landau
die Erſchienenen und vor allem die Ehrengäſte Er ſchloß
mit einem Hoch auf den Kaiſer und den König von Sachſen
an die Huldigungstelegramme abgeſandt wurden Daran
ſchloß ſich eine Kundgebung für die Herrſcher der auf dem
Kongreß vertretenen ausländiſchen Nationen

Es folgte eine vielbemerkte Begrüßungsanſprache des
Miniſterialdirektors Dr Roſcher Dresden der einleitend
b die hohe Bedeutung des Feuerlöſchweſens für die ſoziale

und wirtſchaftliche Kultur aller Länder hinwies Die Tätig
keit des Feuerwehrmannes ſei gleichzuſetzen der des Soldaten
im Kriege des Miſſionars des Retters von Schiffbrüchigen
und anderen gemeinnützigen Arbeiten Vor allem ſei zu
rühmen die Freiwilligkeit in dem Berufe und die Tatſache
daß unter ſeinen Angehörigen kein Standesunterſchied herrſche
Jn dem Streben den Nächſten zu dienen vereinigten ſich in
den freiwilligen und Berufsfeuerwehren hoch und niedrig
unter der Deviſe Gott zur Ehr dem Nächſten zur Wehr
Dieſer Satz ſowie der alte Spruch Einer für alle alle für
einen kennzeichneten am beſten das Weſen der Feuerwehr
Er hoffe und wünſche daß dieſe beiden Wahrſprüche ſeitens
der deutſchen Feuerwehren ſtets im Auge J und im
Herzen getragen werden müßten und daß die Verhandlungen
unter dieſem Geſichtspunkt reichen Erfolg zeitigten

Hierauf nahm der Vertreter der Stadt Leipzig Bürger
meiſter Dr Weber das Wort um den Willkommensgruß der
Feſtſtadt zu überbringen

Es folgte die Erſtattung des Jahresberichtes den
der Vorſitzende Lang Landau vorlegte Der Bericht er
innert an die ſchön verlaufene 17 Tagung des Reichsfeuer
wehrverbandes im Jahre 1909 in Nürnberg Die 18 Tagung
ſollte zunächſt in Danzig ſtattfinden mit Rückſicht auf das Erinnerungsjahr wurde Jeboch Leipzig gewählt und der Ver

lauf der Tagung zeige daß ſie hinter ihren Vorgängern nicht
zurückſtehe Langwierige Verhandlungen haben ſich an die
Frage der Reorganiſation des Verbandes Frnüſt Es wurde
ein Spezialausſchuß gewählt dem die Reorganiſation zur
Pflicht gemacht wurde beſtehend aus Profeſſor Dr Keller
bauer Chemnitz Lang Landau Ley Rappoltsweiler
Reddemann Leipzig Troje Königsberg und Jung

München
Neben der Forderung eines geordneten r des

Verbandes wurde folgendes Arbeitsprogramm aufgeſtellt
auf ſozialem Gebiete Unfall und Haftpflichtverſicherung
Altersverſorgung ferner Forderungen auf geſetzgeberiſchem
und techniſchem Gebiete Die Arbeiten wurden von der Kom
miſſion weſentlich gefördert Jn der Frage der Anfallfürſorge
wurde ein Entwurf vorgelegt nach welchem das Unfallver
ſicherungsgeſetz nicht allein den Feuerwehrmännern ſondern
jedem braven Mann Rettungsmannſchaften Aerzten uſw

en kommen ſoll Weiter wurde auf die Heran ung der
eutſchen Auslands und Koloniefeuerwehren Wert gelegt

Dank dem Entgegenkommen des Auswärtigen Amtes iſt es
gelungen eine Ueberſicht über die einſchlägigen Verhältniſſe
zu erlangen Zu bedauern iſt aber daß die in Frage kom
menden Feuerwehren der Einladung des Verbandes nochnicht nachgekommen e Jn einem Rundſchreiben hat der
Ausſchuß das preußiſche Kultusminiſterium erſucht in den
Schulen die Kinder durch entſprechende Vorträge auf die Ge
gurs von Feuer und Licht aufmerkſam zu machen ſchon in
en Schulen das Verſtändnis für die Beſtrebungen der Feuer

wehr in die Herzen der Kinder zu pflanzen und ſchon die
Jugend vor mutwilliger Alarmierung der Feuerwehr zu
warnen Weiter wurde eine Broſchüre herausgegeben Was
jeder vom Feuer wiſſen ſolltel An 240 Stadtverwaltungen
wurde die Bitte gerichtet dem Verbande als außerordentliche
Mitglieder beizutreten und durch den Einfluß der Kame
raden in den Stadtverordnetenverſammlungen iſt es ge
lungen eine Anzahl von Stadtverwaltungen zum Beitritt
z wegen Weiter wurde eine ReichsfeuerwehrBibliothek
n München geſchaffen Mit gr Beifall wurde hierauf

ein Vortrag des Altmeiſters Profeſſor Kellerbauer Chemnitz
entgegengenommen der über die Einführung von Motor

1ſpritzen ſprach Er plädierte dafür daß unter möglichſter Er



ung der Koſten dieſe zweckmäßige Spritzenart auch den
hg itte Paſeret on Le Rappoltsweiler

c W fung e Muſeums Zumh nung eines Reichsfeuerüber de ehe im Jahre 1918 wurde Straßburg ge

m t derC Damit war die Tagesordnung erſchöpft undehihhende ſchloß die Tagung mit Dankesworten an die Teil

nehmer

Halle und Umgebung
Der Haushaltplan der Stadt Halle

in den leßten 12 Jahren

Die deutſchen Städte haben wie allgemein bekannt ſein
gürfte in den letzten Jahren und Jahrzehnten eine gewaltige
Entwickelung und ein faſt beiſpielloſes Aufblühen erfahren
Auf welchen Urſachen dieſes Aufblühen beruht ſoll hier nicht
ünterſucht werden im weſentlichen iſt es eine Folge der fried
lichen Entwickelung unſeres Staatsweſens und des Völker
friedens wenigſtens im ziviliſierten Europa

Die gewaltige Entwickelung einer Stadt läßt ſich am
beſten an den Zahlen ihres Haushaltplanes rkennen der
den Verwaltungsbericht inſofern mit umfaßt als die ver
anſchlagten Zahlen des jeweils neuen Haushaltplans ſich
größtenteils auf den Jſtbedarf des Vorjahrs oder des Durch
ſchnitts der drei letzten Jahre zu gründen pflegen

Aus dem Haushaltplan geht ſozuſagen alles oder doch
alles Weſentliche und Wiſſenswerte hervor er orientiert am
ſchnellſten über den Rieſenbetrieb und die mannigfaltigen
Zweigbetriebe einer modernen Großſtadt oder einer ſolchen
die auf dem Wege iſt es werden

Der Haushaltplan unſerer Stadt unterſcheidet ſich von
vielen anderen ſehr vorteilhaft durch ſeine klare Gliederung
die eine große und leichte Ueberſichtlichkeit ermöglicht

Er beginnt wie üblich mit den Ergebniſſen der Rech
nung des Vorjahrs und bringt dann als weitere erfreuliche
Blumen aus ſeinem großen Strauße die Ueberſicht über das
Grundeigentum mit 274 443 Mk Ueberſchuß die ſtädtiſchen
Berechtigungen wie Erbzinſen Anerkennungsgebühren und
ähnliche Gefälle mit 46 649 Mk Ueberſchuß und dann kommt
das wichtige und hochintereſſante Kapitel von den gewinn
bringenden Unternehmungen welche beiſpielsweiſe für 1913
vorſichtig mit 1103 230 Mk Ueberſchuß veranſchlagt ſind
Rechnet man hierzu den Ueberſchuß der Jahresrechnung von
1911 mit 1234 514 Mk ſo möchte man meinen die Summe
von 2337 745,08 Mk Plus müſſe ſchon einigermaßen zur
Deckung kommunaler Ausgaben vorhalten Das dem aber
leider nicht ſo iſt beweiſt ein Blick auf die Ausgaben für das
Schul und Bildungsweſen welches einen Geſamtzuſchuß von
2 477 055,75 Mk erfordert alſo mehr als was der ganze
Ueberſchuß der Rechnung 1911 und der gewinnbringenden
Unternehmungen zuſammen ausmacht Den Löwenanteil an
dieſen Schulweſenzuſchüſſen erfordern naturgemäß die Volks
ſchulen mit 1358 694 Mk 72 240 Mk für die katholiſche
Volksſchule dann kommen die Mittelſchulen mit 375 220 Mk
Zuſchuß das Stadtgymnaſium mit 147 215 Mk und die Ober
realſchule mit 136 625 Mk Zuſchuß das Reformrealgymna
ſium bedarf zurzeit nur eines Zuſchuſſes von 40 220 Mk weil
es noch in der Entwickelung iſt Der Reſt des Zuſchuſſes ver
teilt ſich auf Lyzeum und Studienanſtalt mit 81 970 Mk die
Frauenſchüle mit 4920 Mk die Hilfsſchule mit 70 770 Mk
die Handwerkerſchule mit ca 38 000 Mk die gewerbliche und
kaufmänniſche Fortbildungsſchule mit zuſammen rund 68 000
Mark und die Handels und Gewerbeſchule für Mädchen mit
9060 Mk Zuſchuß

Hierbei darf nicht überſehen werden daß die Schullaſten
der Stadt Halle noch viel bedeutender ſein würden wenn
nicht die verſchiedenen Schulen und Schularten der Francke f
ſchen Stiftungen vorhanden wären in denen mehreren tauſend
Schülern und Schülerinnen alltäglich unterrichtet wird

So iſt es erklärlich daß zur Deckung der übrigen kommu
nalen Ausgaben noch weitere gewaltige Mittel nötig ſind
Da iſt in erſter Linie zu nennen die Allgemeine Verwaltung
aus welcher unter anderem die Gehälter für den Magiſtrat
und die Beamten der Stadt gezahlt werden desgleichen die
Vergütungen für Arbeitshilfe in den Bureaus die Ruhe
und Gnadengehälter einſchl der Witwen und Waiſengelder
ſowie die Unterſtützungen und Renten

Die Allgemeitte Verwaltung erfordert für 1913 einen
Geſamtzuſchuß von 470 477 Mk Faſt doppelt ſo groß aber iſt
der Zuſchuß der für das ſtädtiſche Armen und Fürſorgeweſen
zu leiſten iſt mit 802 350 Mk Das ſind Summen für einen
Spezialteil des hieſigen Hauptetats mit denen anderweit in
kleineren Orten der geſamte Etat in Einnahme und Aus
gabe balanciert hier verſchlingt allein die ſtädtiſche Armen
fürſorge einen Ausgabegeſamtbetrag von 981 570 Mk alſo
faſt eine Million ein Betrag dem nur eine relativ geringe
Einnahme von etwa 180 000 Mk gegenüberſteht ſo daß wie
geſagt ein Geſamtzuſchuß von 802 350 Mk zu leiſten iſt

Das Bauweſen der Stadt mit anderen Worten das Hoch
bauamt und das Tiefbauamt einſchl der Kanaliſation er
fordert einen Zuſchuß von 418 788 Mk ein Betrag der noch
weit höher wäre wenn nicht durch die Kanalbenutzungsgebühr
in Höhe von 1,2 Proz des Nutzungswertes faſt 300 000 Mk
als Einnahme zu verzeichnen wären

Daß die Reinigung der ſtädtiſchen Straßen und Plätze
271 600 Mk und die Beleuchtung derſelben 370 354 Mk Zu
ſchuß nötig macht wird ebenfalls manchem ſchier unglaubhaft
dünken dazu kommt noch die Gartenverwaltung mit 139 256
Mark ferner das ſo wichtige und leider viel zu wenig ge
ſchätzte und benutzte ſtatiſtiſche Amt unſerer Stadt mit 31 590
Mark Zuſchuß und endlich eine Zuſchußausgabe von 161 958
Mark für gemeinnützige Zwecke und 213 469,45 Mk unter
Jnsgemein

Nicht erwähnt ſind bisher das Muſeum mit 23 040 Mk
Zuſchuß und das Stadttheater mit 38 620 Mk Zuſchuß eine
Summe die ſich wohl bald ſehr erheblich ſteigern wird Unſere
Nachbarſtadt Leipzig zahlt eine Zubuße zum Betriebe ihrer
ſtädtiſchen Theater von rund 800 000 Mk hat aber dafür
eigene Regie und einen ſtädtiſchen Jntendanten

Was woollen ſo fragen wir ſolchen Rieſenzahlen gegen
über all die Einnahmen aus dem Gas und Elektrizitätswerk
dem Waſſerwerk und Schlachthof uſw bedeuten Und dabei
ſind die Summen die den Schuldendienſt unſerer Stadt mit
einem jährlichen Zuſchuß von über 16 Million erfordert
ferner die Million Zuſchuß für die Polizeiverwaltung
593 721 Mk Zuſchuß für Staats und Provinzialangelegen
heiten und 4867 Mk für das Kirchenweſen noch gar nicht in
Betracht gezogen

über 6 Millionen Mark Steuern erforderlich ſind ja es iſt
vielmehr direkt verwunderlich daß wir in Halle mit einem
Staatseinkommenſteuerzuſchlag von 156 i 185 Proz
ſende Gewerbeſteuer und 5,57 Proz ſtädtiſcher Grund
euch Wnlunvi keit heute nur noch die Geſamt

r Vollſtändig wegen nur noe e
ſumme unſeres ſtädtiſchen Etats er balanciert in Einnahme
und Ausgabe mit 13 007 300 Mk

Der nächſte Artikel wird insbeſondere das Ver
hältnis der Jahre 1901 1912 behandeln

Eiſenbahnunglüch

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich Montag
mittag kurz vor 12 Uhr unweit der Station Nauendorf
Ein Eilgüterzug en t gleiſte Die Lokomotive ein Kohlen
wagen und fünf Waggons fielen um Zwei Wagen ſind
demoliert Ein Schaffner wurde ſchwer vier andere Beamte
leicht verletzt Der Schwerverletzte wurde in die Klinik nach
Halle gebracht

Dazu geht uns folgender amtliche Bericht zu
Bei der heutigen Einfahrt des Eilgüterzuges 6027 in den

Bahnhof Nauendorf entgleiſten aus bisher noch
unbekannter Urſache die beiden Zugmaſchinen und fünf

Wagen wobei ein Schaffner ſchwer verletzt und
zwei Wagen ſtark beſchädigt worden ſind Der Zug
verkehr wurde nur unweſentlich beeinflußt

Schlußverſammlung des Vereins für ſtudentiſche Volksunter
richtskurſe Der Verein für ſtudentiſche Volksunterrichtskurſe hielt
am Montag nachmittag ſeine Semeſterſchlußverſammlung ab Der
Schriftwart erſtattete den Bericht über die Tätigkeit des Vereins
im verfloſſenen Sommerhalbiahr Wie alljährlich iſt auch in
dieſem Sommer ein Zurückgehen der Beſucherzahl gegen das
Winterſemeſter zu verzeichnen Jm ganzen fanden 29 Kurſe mit
134 Teilnehmern ſtatt davon waren 19 Männerkurſe mit 130 Teil
nehmern und 10 Frauenkurſe mit 54 Teilnehmerinnen Außer
halb der Kurſe wurden wieder Führungen durch die Beeſener
Waſſerwerke das anatomiſche Muſeum und die ſtädtiſchen Kunſt
ſammlungen veranſtaltet Aus dem Kreiſe der Hörer ſind wieder
holt Wünſche um Erweiterung der Unterrichtsfächer geäußert
worden beſonders die Aufnahme von Bürgerkunde und Geſchichte
wurde gewünſcht Da die Satzungen jedoch unbedingte Neutrali
tät in allen politiſchen und religiöſen Fragen vorſchreiben mußte
von der Aufnahme dieſer Fächer abgeſehen werden Nach dem
Bericht des Kaſſenprüfers und der Erledigung einiger geſchäftlicher
Angelegenheiten wurde die Verſammlung geſchloſſen

Abgewandt kann mancher Schaden werden durch die poſta
liſche Einrichtung der Dienſttelegramme des Publi
kums welche zu wenig bekannt iſt Der Abſender oder Emp
fänger oder eine bevollmächtigte Perſon können über ein be
fördertes oder in der Beförderung begriffenes Telegramm gegen
Zahlung der Gebühren Auskunft einholen Beſtimmungen treffen

Text oder Adreſſe berichtigen oder Wiederholungen fordern
Die Poſtanſtalten tauſchen dieſe Aufträge auf dem Poſtwege oder
telegraphiſch aus die Gebühr beträgt im erſten Falle 20 Pfg für
Jnland im anderen Falle die gewöhnliche Telegrammgebühr
Für eine Antwort iſt die gleiche Gebühr zu entrichten Beim
Zurückziehen von Telegrammen nach dem Ausland wird die Ge
bühr ſämtlicher Telegramme für nicht durchlaufene Strecken an
teilmäßig erſtattet

Franckeſcher Jünglingsverein Leiter Paſtor Heintke Mitt
woch den 30 Juli Aeltere Abteilung im Evangel Vereins
hauſe Kl Klausſtr 16 Es wird über den großen Ausflug ge
ſprochen werden welcher die Mitglieder vom 1 bis 3 Auguſt nach
Thüringen führen wird

Ueber einen eigenartigen Autounfall der ſich kürzlich auf der
Nietlebener Chauſſee ereignete wird uns folgendes mitgeteilt
Ein Auto mit Jnſaſſen fuhr des Nachts von außerhalb kommend
nach Halle Plötzlich ſprang ein etwas auf das erleuchtete Auto
und wurde zurückgeworfen und zwar gegen den nicht wenig er
ſchrockenen Chauffeur Derſelbe brachte das Auto zum Stehen und
orſchte nach der Veranlaſſung Am Erdboden lag ein Reh mit

aufgeſchlitztem Bauche es war tot Der Chauffeur klagte über
Schmerzen am Kopfe und mußte ſogleich einen Arzt aufſuchen der
ihn nach Anlegung eines Notverbandes nach der Klinik verwies
Es ſtellte ſich hier heraus daß das eine Auge ſchwer verletzt war
ob ihm die Sehkraft erhalten bleiben wird ſteht noch dahin Die
Paſſagiere erlitten keinen Anfall Man nimmt an daß das Tier
durch die Lichter geblendet gegen das Gefährt geſprungen und
von dieſem r iſt Der Druck hat es dann gegen denChauffeur geſchleudert deſſen Schutzbrille war Blut be
deckt Verantwortlich kann man in einem ſolchen Falle niemand
machen Verletzte iſt ſelbſtredend gegen Unfall verſichert DasS ehört einem via Anternehmer die Jnſaſſen waren
Hallenſer

Geſtohlen wurden in der Zeit vom 20 bis 26 Juli 2 weiße
Deckbett und 2 Kopfkiſſenbezüge gez M 2 weiße Kinder
Kopfkiſſenbezüge gez ein weißes Bettuch ges ſechs
weiße Damenhemden und 4 weiße Damenbeinkleider gez M
E und L 6 weiße Handtücher ges M 4 bunte

Handtücher gez M 2 bunte Herrenhemden gez H
2 blaue Kindertrikotunterhoſen ein blauer Schwitzer 2 Schürzen
2 Wiſchtücher am 23 Juli ein Herrenfahrrad Marke Nowa
Nr 224 289 ſchwarzer Rahmen gelbe Felgen hochgebogene Lenk
ſtange am 26 Juli aus einem Hotel 3 Paar ſchwarze Herren
ſchnürſtiefeln und 1 Paar dunkelbraune Damenſchnürſtiefeln am
26 Juli ein Herrenfahrrad Marke und Nummer unbekanntRahmen und Felgen ſchwarz iefgebogene Lenkſtange der vordere
Mantel auffallend viel ausgebeſſert eine Holzkiſte 1,75 Meter
groß ges C 462 mit verſchiedenfarbigen Briefpapier Kaſſetten

Gerichtsverhandlungen
Ein Todesurteil Das Schwurgericht in Freiburg i V

verurteilte den Bäcker Meyling aus Baden wegen Er
mordung des achtmonatigen unehelichen
Kindesſeiner Frauzum Tode und die Frau wegen
Beihilfe zu ſieben Jahren Zuchthaus Das Kind
war 1909 auf deutſchem Rheingebiet ertränkt worden

e e
Provinzidl Nachrichten

Eine Konzeſſionsnopitat

Nordhauſen a 26 Juli Ueber eine merkwürdige Kon
zeſſionsnovität in Schwarzburg ſchreibt man der Nordh Zta
Vor verſchiedenen Jahren kaufte der in Nordhauſen wohnhafte
Landwirt S in dem re e Orte Badra ein Haus
worauf was er aber nicht wußte die Schankkonzeſſion ruhte Er
mußte auch die diesbezüglichen Steuern zahlen Als er dies ge
wohr wurde verpachtete er das Grundſtück an eine Brauerei aus
Sondershauſen die eine Wirtſchaft einrichtete und einen Pächter
hineinſetzte Da aber vom Gemeinderat angenommen wird daß
das Gemeindegaſthaus bei deſſen Verpachtung fragliche Wirt

Nach ſolchen Zahlen kann es nicht wunder nehmen daß ſchaft noch nicht beſtand dadurch Schaden erleiden würde ſo wird

jeder Einwohner des Ortes der in der betreffenden Wirtſcha
verkehrt ſowie der Wirt der demſelben etwas verabreicht
einem Strafmandat beglückt Fremde dagegen können

nis wenn es ſich

t

zechen Jedenfalls ſteht di ſes V darin
a sſo verhält einzig dal e eſes Vorkomm

Dr Schliebe
iühlhauſen k Th 28 Juli Vor der Strayrammer

wird demnächſt gegen den Heiratsſchwindler Eugen
Thieringer alias Dr Schliebe verhandelt werden der hier
beſonders durch ſeine ſenſationellen Schwindeleien in Langen
ſalza Aufſehen erregt hat

e

Verhängnisvolle Blitzſchläge

Weißenſee Thüringen 28 Juli
Jn Schilfa ſchlug geſtern während eines Gewitters der

Blitz in eine Gruppe von Arbeitern Zwei polniſche Arbeiter
wurden getötet Die Frau des einen Getöteten wurde voll
ſtändig gelähmt

Torgau 28 Juli
Am Sonnabend nachmittag wurde in Brottwitz der 22

Jahre alte Landwirtsſohn Ewald Ziller vom Blitz erſchlagen

Delitzſch 28 Juli Unfall Unweit von Schladitz
befand ſich ein Radfahrer welcher nach Leipzig zuſtrebte als
plötzlich ein Unwetter einſetzte Um Schutz zu finden fuhr er
in ſolcher Eile ſeinem Ziele zu daß er dabei einen Chauſſee
ſtein überſah und mit voller Wucht dagegenfuhr Er wurde
vom Rade in den Graben geſchleudert und zog ſich hierbei
Verletzungen am Knie zu ebenfalls wurde das Rad am Vor
derteil beſchädigt

b Delitzſch 28 Juli Gewitter mit Hagel
ſchlag Schadenfeuer Heftige Gewitter entluden
ſich über unſerer Gegend Gewaltige Regenmengen die am
Sonnabend mit Hagel vermiſcht waren gingen nieder
Weſentlicher Schaden wurde durch den Hagel jedoch nicht an
gerichtet Ein Blitzſchlag traf einen Maſt der elektriſchen
Straßenleitung ein anderer die Marienkirche jedoch ohne
zu zünden Der hieſigen Gegend die ſehr unter Regenmangel
zu leiden hatte iſt der reichlich gefallene Regen von großem
Nutzen Jm Dorfe Freiroda brach in einer une des
Gutsbeſitzers Palm Feuer aus durch das die Scheune mit
Jnhalt vollſtändig eingeäſchert wurde Den zahlreich erſchie
nenen Feuerwehren gelang es den Brand auf ſeinen Herd
zu beſchränken Ein achtjähriger Junge ſoll das Feuer an
gelegt haben

Bitterfeld 28 Juli Durchgegangene Pferde
Geſtern früh gingen hier zwei vor eine Dreſchmaſchine ge
ſpannte Pferde durch Sie rannten einen Baum um und
zertrümmerten einen von Kindern gezogenen Handwagen
Die Kinder konnten ſich rechtzeitig in Sicherheit bringen

Wittenberg 29 Juli er e ſene Unter dem
dringenden Verdacht während der Zeit ſeiner Beſchäftigung
in den Sprengſtoffwerken hier in geradezu unheimlicher Weiſe
geſtohlen und dadurch Unſchuldige in den Verdacht ge
bracht zu haben wurde nach erſtatteter Anzeige bei dem jetzt
in Altenburg wohnhaften Chauffeur Brand eine Durch
ſuchung vorgenommen und daſelbſt für 1500 Mark der ver
ſchiedenſten Gegenſtände beſchlagnahmt Es ſteht zwar noch
nicht zweifellos feſt daß alles hier geſtohlen iſt jedenfalls
aber konnte ſich B nicht über den rechtmäßigen Erwerb aus
weiſen Er wurde verhaftet und in das Gerichtsgefängnis
hier eingeliefert

Quedlinburg 28 Juli Seinen Verletzungenerlegen iſt der Maurer Otto Seidel der zu Anfang des
Monats nach dem Beſuch des Viehmarkts ſich am Langenberg
auf eine Mauer zum Schlafen niedergelegt hatte und dabei
im Schlaf abgeſtürzt war Er hinterläßt eine Witwe mit
drei unmündigen Kindern

Memleben b Wiehe 28 Juli Nachdem am Donners
tag morgen 10 Uhr in geringer Höhe ein Freiballon unſeren
Ort überflogen hatte ſahen wir am Freitag früh einen
Flieger Vorgeſtern früh 6 Uhr hatten wir das Vergnügen
das Luftſchiff Viktorig Luiſe in der Richtung Leipzig
Gotha dahinfliegen zu ſehen Es iſt dies das erſte Luftſchiff
was unſeren Ort in unmittelbarer Nähe überflog

S Hettſtedt 28 Juli Ein Fußballwettkampf
fand heute nachmittag auf dem hieſigen Sportplatze zwiſchen der
1 Fußballmannſchaft des Magdeburger Pionier Bat Nr 4 und
der 1 Mannſchaft des Fußballklubs Preußen Hettſtedt 06 ſtatt
bei welchem die Pioniermannſchaft mit 2 ſiegte

Lindſtedt 28 Juli Diebſtahl Zirka 6 Zentner
Kupferdraht die für eine Leitung der Ueberlandzentrale beſtimmt
waren ſind geſtohlen worden Es iſt denkbar daß der oder die
Diebe es verſuchen ihre Beute an den Mann zu bringen

Stadtlengsfeld 28 Juli Wilder Radler Ein Rad
fahrer aus Unteralba überfuhr in Weilar ein Schulmädchen Dem
Kind ſind beide Beine gebrochen Der gewiſſenloſe Radfahrer
ſetzte wie die Dermbacher Tageszeitung meldet das Kind an die
Seite der Straße und verbot ihm von dem Unfall etwas zu ſagen
Der Name des Radfahrers iſt jedoch ermittelt und nun wird jeden
falls ſtrafrechtlich gegen ihn vorgegangen werden

Sangerhauſen 28 Juli Werſchoß Trotzdem nach dem
Reichsgeſetz vom 28 Mai 1894 Militärbrieftauben nicht geſchoſſen
noch eingefangen werden dürfen ſind in den letzten zwei Wochen
zahlreiche prämiierte Militärbrieftauben hier abgeſchoſſen oder
eingefangen worden Für die Ermittelung der Täter iſt eine an
gemeſſene Belohnung ausgeſetzt worden

Bernburg 26 Juli Hervorragende Leiſtung
einer jungen Brieftaube Ein Taubenliebhaber in
Hannover Linden erwarb kürzlich von einem hieſigen Tauben
züchter in der Bornſtraße eine 9 Wochen alte Militärbrieftaube
die in ihrer Heimat etwa 4 Wochen ausgeflogen war 5 bis
6 Tage auf dem neuen Schlage eingeſperrt wurde das Tierchen
am 2 Juli freigelaſſen und der neue Beſitzer war ſehr betrübt
es am Abend nicht mehr vorzufinden es war nach Bern
burg zurückgeflogen Ohne jede Vorübung ohne jeden

nach Herzensluſt

Reiſegefährten hat die junge Taube die ca 150 Kilometer weite

Strecke zurückgelegt in t vindek Camburg 27 Juli Vom Gemeinderat wugeſtern der Anrag v Turnvereins den Turnunterricht
verbindlich als Fortbildungsſchulunte ei en und
dem Turnverein zu übertragen abgelehnt lvorſtand
und Gemeinderat ſtehen der Angelegenheit ſympathiſch gegen
über wollen aber lieber eine landesgeſetzliche Regelung ab
warten Aus der Jahresrechnung der ſtädtiſchen rkaſſe
welche dem Gemeinderat vorlag war zu erſehen die
Kaſſe einen Reingewinn von 43 000 Mk äber auch an Effekten
einen Kursverluſt von 28 000 Mk aufweiſt Zur Aus
chmückung des Gemeinderatszimmers mit Bildern ſollent Mittel nicht verwandt werden aus Gemeinderats
kreiſen wurden 1000 Mk zu dem Zweck geſtiftet

Zweimen 28 Juli Bli tz Bei dem Sonnabend nach
mittag hier niedergegangenen Gewitter ſteckte ein Blitzſchlag
die zu dem Rittergut Kotzſchliz gehörende Feldſcheune in
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Brand Die Scheune brannte völlig nieder Zwei weitere
Blitzſchläge trafen eine Kornmandel und einen elektriſchen
Leitungsmaſt vor dem Hauſe des Gärtners Meißner

Kunſt und Wiſlenſchoßt
Hochſchulnachrichten

Von der Akademie Frankfurt a M ſchreibt man uns
Jn dem zu Ende gehenden Sommerſemeſter beläuft ſich die Zahl
der ordentlichen Studierenden der Akademie Beſucher auf 439

Sommerſemeſter 1912 355 Zu ihnen treten 256 Hoſpitanten
und 237 Hörer ſo daß die Geſamtfrequenz 932 Sommerſemeſter
1912 868 beträgt Von den 695 ordentlichen Studierenden und
Hoſpitanten ſind 236 d i rund 25 Proz akademiſch vorgebildet
Dem Berufe nach gliedern ſich die Teilnehmer an den Vorleſungen
in 305 Kaufleute 44 Jnduſtrielle Jngenieure Architekten Che
miker uſw 63 Juriſten und höhere Verwaltungsbeamte 18 mitt
lere Verwaltungsbeamte 157 Lehrer und Lehrerinnen darunter
21 akademiſch gebildete 41 Studierende der neueren Svprachen
41 Studierende der Mathematik und Naturwiſſenſchaften 40
Aerzte und anderen gelehrten Berufen Angehörende 56 Perſonen
aus ſonſtigen Berufen und 157 Perſonen ohne Beruf

Theater und Munk
Bühnenchronik

Das Bergwaldtheater in Reichenhall wurde mit einer
von ſtarkem Erfolg begleiteten Aufführung von Hauptmanns

Verſunkene Glocke eröffnet Franz Höbling aus Wien
und Lotte Holm aus Berlin ernteten als Gäſte großen Beifall

Jm Stadttheater zu Karlsbad findet am 3 Auguſt die
Uraufführung der Zaktigen Operette Das Americangirl
von Julius Blumenthal und Kurt Zorlig ſtatt

Am 25 Juli fand im Harzer Bergtheater die Ur
aufführung von Karl Oskars Drama Kriegszeit bei
ziemlich gutem Beſuch ſtatt Das Stück ſpielt im Sommer 1813
vor einem Forſthauſe im Harz ſüdlich von Halberſtadt und ſchildert
die traurigen Schickſale einer Förſterfamilie die als Angehörige
des Königreiches Weſtfalen noch Schreckliches unter der Franzoſen
herrſchaft zu erleiden haben während in Preußen ſchon ein Volk

in Waffen um Freiheit und Ehre ringt Das Drama iſt direkt
für das Bergtheater geſchrieben und eignet ſich techniſch gut für
dieſe Bühne wenn es auch im übrigen weniger durch künſtleriſche
Mittel wie durch eine ſtarke Häufung von Rührſzenen charakteri
ſſert iſt Das Publikum wurde durch das Ende des Stückes wohl
etwas überraſcht geizte aber mit ſeinem Beifall nicht ſo daß der
äußere Erfolg des Stückes unbeſtritten war Die darſtellenden
Künſtler die Herren Kloepfer Zeiſel und Raulfs und
Frau Winds zeigten ſich ihrer Aufgabe durchweg gewachſen

Die Auffführung konnte ohne Störung durch die Witterung zu
Ende geführt werden obwohl ſchwere Wolken am Himmel drohten
die ſich bald darauf in kräftigem Gewitterregen entluden
Der bisherige Opernregiſſeur am Königsberger Stadt

theater Willy Stuhlfeld iſt zum Direktor des Tilſiter
Stadttheaters gewählt worden Er tritt an die Stelle des bis
herigen Direktors Sioli der wie berichtet zum Leiter des Halber
ſtädter Stadttheaters ernannt wurde

Vermiſchtes
Die Tragödie eines Kreisarztes

S u H Hagen i Weſtf 27 Juli
Zu dem bereits telegraphiſch kurz gemeldeten Selbſtmord des

Kreisarztes Dr Nolte in Altena i Weſtf erfährt die Deutſche
Journalpoſt folgende Einzelheiten Dr Nolte der erſt vor
wenigen Wochen von Fritzlar nach Altena verſetzt worden war
hatte von ſeinem Amtsvorgänger Dr Thomalla deſſen Haus
grundſtück übernommen und zwar zum Preiſe von 60 000 Mark
Nachträglich wurde ihm bekannt daß Dr Thomalla das Haus
kurz vorher für 46 000 Mark erworben hatte An den Beſitzwechſel
wurden ſeiner Zeit verſchiedene Kommentare geknüpft zumal Dr
Thowalla das Grundſtück nicht mit eigenem Gelde ſondern mit
Mitteln die ihm die Stadt zur Verfügung geſtellt hatte gekauft
hatte Es wurde damals eine Kritik daran geübt daß Dr Tho
malla das ihm in entgegenkommender Weiſe von der Stadt ge
liehene Geld dazu benutzt habe um ſich bei dem Uebergang des
Grundſtücks in andere Hände einen ziemlichen Gewinn zu ſichern
Dr Nolte erhielt erſt nach Abſchluß des Kaufes von dieſen Ver
hältniſſen Kenntnis Er war der Meinung daß die 46 000 Mk
die von der Stadt hergegeben waren lediglich eine Hypothek nicht
aber den ganzen Kaufpreis darſtellten und glaubte nun in un
gerechter Weiſe überteuert worden zu ſein Jn der Folge entſtand
zwiſchen Dr Nolte und Dr Thomalla über die Angelegenheit ein
Briefwechſel der aber zu keiner Einigung führte Dr Nolte
ſcheint über den nach ſeiner Meinung unrentablen Kauf in eine
derartige Erregung geraten zu ſein daß er den Selbſtmord als
einzigen Ausweg aus den Schwierigkeiten anſah Von anderer
Seite wird übrigens das Verhalten des Dr Thomalla bei dem
Grundſtücksgeſchäft als durchaus einwandsfrei bezeichnet Dr
Thomalla der nur verhältnismäßig kurze Zeit in Altena tätig
war praktiziert jetzt übrigens in Oberſchleſien

wueee
Schwerer Unfall beim Schauſchwimmen

Bei einem Schauſchwimmen in Herne Weſtf waren
mehrere große Frachtkähne mit Brettern belegt worden auf
denen die Menſchen dicht gedrängt ſtanden Plötzlich brach
ein Balken durch und durch die Senkung ſtürzten etwa 100
Zuſchauer in Kahnraum Eine Reihe von Perſonen wurde
ſchwer verletzt ein Dutzend andere leicht

Abſtürze in den Bergen
Am Tour Falisres ſind drei junge Franzoſen

wahrſcheinlich Studenten aus Paris eine über 1000 Meter
hohe Felswand abgeſtürzt Die Leichen ſind geborgen
Am Großen Mythen ſtürzte ein Schreiner aus Zürich
ab Er war ſofort tot Auch am Sieb enkreuz Berg
in den Appenzeller Bergen ereignete ſich ein Abſturz der
aber nicht tödlich verlief

Das Millionenteſtament für Wehrzwecke Das Tagesgeſpräin Plauen bildet noch immer das Teſtament des Geaegere

Knorr in Kauſchwitz der wie ſchon gemeldet wurde den Kaiſer
zum Erben eingeſetzt hat Das Teſtament ſoweit es ſich auf den
Monarchen bezieht lautet Ich ernenne den jeweiligen Deutſchen
Kaiſer als alleinigen Erben er ſoll das Vermächtnis zur
Stärkung von Heer und Marine verwenden Das Schriftſtück
ift wahrſcheinlich unter dem Eindruck der großen Wehrvorlage
entſtanden Knorr gibt ſein Vermögen zwar nur auf 800 000

an dieſe Summe dürfte aber zu tief gegriffen ſein es
aute 1 bis 2 Millionen in der Erbmaſſe vorhanden ſein

uterſchlagungen telegraphiſcher Poſtanweiſungen Die
italieniſchen ne find bedeutenden Unterſchlagungen
telegraphiſcher Poſtanweiſungen auf der Strecke Mai
land Berlin auf die r gekommen

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Rennen zu Hoppegarten 28 r ma GSgläng
J Rennen 1 Eichenblatt Shurgold 2 Vera äfreTanagra a Fieg z Se irie 13 10 Ferner

S i i Hans Huckebein S 7Saturn e nen Cola Riengi Slade 2 Cimon Bullock
3 Pplga Feuler t et Pl 14 21 20 10 Ferner

if Nonſens Phöni ode OrlovKalif e r e I Tyanit Bullock 2 Droſſelbarth Müller
3 Miſchif Argivald i Sieg 59 Pl 17 13 12 10 Ferner
V Poet L Aſtart Harmoniaar n C Srtier e eg nen3 Scipi i lemiiſon Toto Si Pl 12 28n Sgr a n Domeline Teufelsmädchen
Perlo fern Caſg Kaſper 2 Villa Plüſchte Chi
kane Bleuler Toto Sieg 74 Pl 25 19 55 10 sWunderbold z utäg ug Wichendorf Mut Canova Jutta
Auhyr C Nabos Savieg S Sgra Blenlerß
3 Poltergeiſt Bullock Toto Sieg 41 d rz Singer h ehe Auſterlitz Au Revoir

ſ Jllner Naſeweiß Perſiſtenze hen rültew nBurns 3 Wintermärchen Raſtenberger, 2G 40 10 Ferner Lepidus Selim Salluſt Klus Elſe
Alteſſe Fata Morganga Minorität Herzeleid

Rennen zu Travemünde 27 Maygſield
J Rennen 1 Landsknecht Wedegwood 2 ansſieun h tie e Toto Sieg 54 Pl 17 14 10

erner Winafield The Graven VaznaRennen 1 Schuhplättle Beſitzer 2 Boabdil
r z Dritte Beſitzer Toto Sieg 46 Pl 24 43 10
Ferner Goos PindarI Rennen 1 Rauhreif Teichmann 2 Waſhington
Blades und re 17 Pl 13 17 26 10
Ferner Oos Herbert Marion Grete4 IV Rennen 1 Venizziag 2 Contenteo Prz Bent
heim Feto Sieg 18 Pl 13 15 10 Ferner Wood Jod
ler KozakW Rennen 1 Twigged it Blades 2 Melone Rees
3 Ordner nit Toto Sieg 29 Pl 16 25 10 Ferner
Ruby Mac Kie DoraVI Rennen 1 Colclough Prs Bentheim 2 Pinion
Herfeld 3 Zu Werre d n 28 Pl 11 11 10

Ferner Merric Go Rickevir Miß Worthi Rennen 1 Brarfield 2 Beautiful Eve
3 Waterloo II 7X Toto Sieg 45 Pl 16 13 10 Ferner
Lawrenny

Radfahrſport
Die Straßenmeiſterſchaft von Halle 175 Kilometer Am

vergangenen Sonntag veranſtaltete die Straßenfahrer Vereinigung
HalleTrotha auf der Strecke Halle Magdeburg Halle obiges
Rennen zum zweiten Male Trotz des ungünſtigen Wetters er
ſchien eine ganze Anzahl Fahrer am Start Leider vermißte man
den Verteidiger des Rennens Lippert Leipzig Um 8,45 Uhr ent
ließ der Starter die Fahrer Bis Cönnern blieben die Fahrer
alle zuſammen jedoch ließen hier die beſſeren Fahrer auf dem
Pflaſter Spurt guf Spurt folgen Bernburg erreichten die Fahrer
Herzog Reinhold Heuer Schulze Nebe Nitze Kother und Star
ker als Spitzengruppe Nach 50 Kilometer mußte Schulze Berlin
das Rennen infolge heftiger Magenkrämpfe aufgeben Die üb
rigen Fahrer erreichten geſchloſſen den Wendepunkt Magdeburg
Gleich hinter dem Wendepunkt zogen die Fahrer mehrere Male

tüchtig los und Nebe Halle mußte aus der Spitzengruppe weichen
Herzog machte ſich ſowohl auf dem Hin wie auch auf dem Rückwegte Rehr um die Führung verdient und als er in Bernburg
wieder anfing zu ſpurten verloren die Leipziger Heuer und Kother
den Anſchluß ſo daß Bernburg nur noch Herzog Nitze Starker
und Reinhold als Spitzengruppe paſſierten Herzog verſuchte
mehrere Male dem Felde davonzulaufen jedoch gelang ihm dies
erſt ca 5 Kilometer vorm Ziel Durch einen Sturz wenige 100
Meter vorm Ziel wäre er beinghe um den wohlverdienten 1 Platz
gekommen Er beſtieg jedoch ſchnell wieder ſeine Maſchine aber
die übrigen Fahrer erreichten ihn wieder Starker ging zwar als
Erſter mit knapper Vorderradlänge durchs Ziel wurde jedoch
wegen Verſtoßes gegen die Beſtimmungen diſtangziert Sämtliche
Fohrer ſollten auf 500 Meter auf dem Pflaſter ſpurten was
Starker unbeachtet ließ Reſultat 1 Hermann Herzog
Magdeburg 5 Std 18 Min 2 Alfred Reinhold Magdeburg
3 Längen zurück 3 Otto Nitze Magdeburg Länge zurück
4 Starker Breslau diſtanzierter 5 5 Marx Kother Leipzig dicht
auf 6 Lorenz Leipzig 5 Std 28 Min 7 DemantHalle 5 Std
40 Min 8 Heuer Leipzig 5 Std 51 Min 9 NebeHalle zwei
mal Pedaldefekt Der Weißenfelſer Gandes mußte in Bernburg

infolge Sturzes aufgeben I
Deutſcher Radfahrer Bund Gan 18 Magdeburg Bezirk

Halle Der obige Bezirk veranſtaltete am vergangenen Sonntag
eine Stafettenfahrt offen für alle Bezirksvereine Morgens
8 Uhr entließ der Bezirksfahrwart Herr Böhme Sennoch C
Germania Wurmſtich jr C Normania und Früfer Adlep
Die 127 Km lange Strede war in 6 Etappen eingeteilt Als
nächſte fuhren Hendrichs Germanig Eckardt Normania und
Willy Wagner Adler dann Reißbach Germania Otto Mar
tini Adler und Bloßfeld Normanig Die Fahrer der nächſten
Etappen waren wie folgt Spittler Germania Schönfeld Nor
mania und Franz Wagner Adler dann wieder Willy Wagner
Adler Hendrichs Germanig und Eckardt Normania Die

ichte Etappe ſuhren Sennoch Germanig Wurmſtich Normania
und Prüfer Adler die auch in dieſer Reihenfolge einkamen
Reſultgt 1 C Germania 4 St 9 Min 2 C Normania 4 St 26 Min 3 C Adler 4 St 32 Min

Fernfahrt Leipzig Deſſau Leipzig Bei der Radfernfahrt
Leipzig Deſſau Leipzig über 125 Kilometer wurde in 3 Std
55 Min 41 Sek Oskar Fuchs Sieger 2 wurde E Henicke in
3 59 45 Stdn 3 Mahn in 4 22 Stdn 4 Franz Schumannin 4 11 19 Stdn 5 Ortmann in 4 17 55 Stdn 6 Sander
in 4 17 5514 Stdn 7 Schaffer Zwickau 8 Kurt WeiſeZwickau
Den erſten Alterspreis erhielt R Schiefer

Leichtathletik
Leichtathletiſche Meiſterſchaften des Gaues Anhalt Die ſtark

beſuchten Kämpfe in Köthen die teilweiſe mit koſtbaren Ehren
preiſen ausgeſtattet waren brachten folgende Ergebniſſe 400 m
1 Koch K Köthen 5836 Sek 2 Uebe Olympia Zerbſt
3 Grünwald 1898 100 m um die Silberne Staatsmedaille
1 Linſert 1902 1226 Sek 2 Fricke V Deſſau 3 Grunewald
1898 4 Trümpler 1898 Kugelſtoßen 1 Henſel 1902

Deſſau 9,61 m 2 Kunze K Köthen 3 Elze 1898 Deſſau
Weitſprung 1 Knieſtert K Köthen 5,70 m 2 Hönicke

Deſſau 3 Schmuſel 1902 Diskuswerfen 1 Henſel 1902
29,10 mm 2 Bahr Köthen 3 Walther Köthen 1500m Laufen
1 Groſch 1911 Deſſau 4,35 Min 2 Liebſcher 98 3 Dietze 98

3000 Stafette 1898 Deſſau 9 Min 5,6 Sek 300 Stafette
um den Preis des Staatsminiſteriums Vereinigung Deſſau 48,6
Sekunden Tauziehen Köthen 1902

Die Weltmeiſterſchaften der Schwerathleten Jn Breslau
begannen Sonntag in der Jahrhunderthalle im Rahmen des Sport
vrogramms der Jahrhundertfeier die Weltmeiſterſchaftswett
fämpfe der Schwerathleten Es haben zu ihnen über 190 Kon
kurrenten aus Deutſchland Oeſterreich Rußland und Schweden
nemeldet Bei den Konkurrenzen wurde Weltmeiſter im Gewichts
heben für Leichtgewicht Köhler vom Klub Grombühl aus
Würzburg im Gewichtsheben für Schwergewicht Johann Graffl
gus Wien im Ringen Federgewicht Hegewald vom Kraft
ſwortklub Germania aus vHirſchberg in Schleſien im Ringen
Mittelgewicht Nilſon vom Svenska Athletik Forbundet aus

Schwimmſport

b Thüringer Schwimmfeſt in Friedrichroda Auf dem Thü

Malmö

ren ttfichen Teil für Provinzialnachrichten Ger

ringer Kreisſchwimmfeſt in Friedrichroda vermochte der Schwimm
verein Gotha faſt alle erſten Preiſe zu gewinnen Er gewann
den Vereinsmeerkampf die Vereinslageſtafette das 2 Senior
ſpringen durch Keller das 2 Bruſtſchwimmen durch O Sauerteig
das Damenrückenſchwimmen durch Erna Stamm und das
2 Rückenſchwimmen durch Ernſt Walter WolfMühlhauſen wurde
Erſter im Jugendbruſtſchwimmen und Käſtner vom Schwimmver
ein Neptun Erfurt im Jugendkürſpringen Das Waſſerballſpiel
um die Thüringer Meiſterſchaft gewann der Schwimmverein Rep
tunErfurt überlegen vor dem Schwimmverein Eiſenach mit 0

Fußballſport
Jn Weimar gewann im Ausſcheidungsſpiel der Militärmann

ſchaften um den Pokal des Großherzogs das Artillerie Regt in
Naumburg gegen die Naumburger Jäger mit 0

Jn Leipzig vermochte im Qualifikationsſpiel der F C Sport
freunde nach Spielverlängerung gegen den F C Raſenſport mit

0 zu gewinnen Raſenſport hat nun gegen den Meiſter der
2 Klaſſen den F C Fortuna zu ſpielen

Tennis

Vom Homburger Offiziers Lawn Tennis Turnier Der Ver
lauf des diesjährigen Turniers hatte unter dem fortgeſetzten
Regen einmal regnete es 44 Stunden lang ununterbrochen
ſehr zu leiden ſo daß auch beſonders hervorragende ſportliche
Leiſtungen nicht erzielt wurden Den Kaiſerpreis errang
Lt Daub Jnf Regt 1189 der nach langem Kampf ſeinen
Gegner Oberleutnant Leſſer Jnf Regt 49 mit 2 2 und

4 ſchlug Die weiteren Ergebniſſe ſind Herreneinzelſpiel um
den Kaiſerpreis Lt Daub den Kaiſerpreis Oberlt Leſſer den
zweiten Preis Leutn v Wilm und Leutn v Gersdorff je einen
dritten Preis Herrendoppelſpiel ohne Vorgabe Leutn Bartels

Leutn v Wilm erſten Preis Leutn Spiegelberg Leutn Daub
zweiten Preis Herreneinzelſpiel mit Vorgabe Leutn Wolff
erſter Preis Leutnant Friedrich Bering zweiter Preis Oberleutn
Krengel und Rittmeiſter von dem Kneſebeck je einen dritten Preis

Herrendoppelſpiel mit Vorgabe Oberleutn Nonn Oberleutn
Krenger erſter Preis Leutn Friedrich Bering Leutnant Daub
zweiter Preis Leutn Wolff Leutn v Wilm und Rittmeiſter
von dem Kneſebeck Leutnant H Bering je einen dritten Preis

Jm Herrentroſtſpiel mit Vorgabe ſiegte Prinz zu Schaumbuxg
Lippe über Leutnant v Haugk

BDetzte Depeſchen
Enthüllung der Frithioffatue

Vangsnäs 28 Juli
Heute vormittag 212 Uhr wurde die Frithjofſtatue ent

hüllt Kaiſer Wilhelm verteilte an Prof An ger Direktor
Gerſtinger und an deutſche Offiziere Ordensauszeich
nungen ſowie Medaillen an diejenigen Marinemannſchaftendie ſich aß der Aufſtellung der Statue beteiligt hatten

Nach dieſer Verteilung hielt der Kaiſer eine Anſprache
Ums Denkmal herum waren 500 Matroſen aufgeſtellt Die
Kapelle der Hohenzollern konzertierte unter Leitung des
norwegiſchen Komponiſten Ole Bulſen

Hie Verletzten von Bromminge

Esbjerg 28 Juli
Ueber das Befinden der bei Bramminge verletzten Deut

ſchen wird gemeldet Der Zuſtand der Frau Eliſabeth Heil
mer iſt ſehr ernſt Frau Margarete Krauſe und ihr Sohn
Arno ſind einigermaßen wohl Den anderen geht es
nach den Umſtänden ziemlich gut

Cin bulgariſcher Erfolg

Sofia 28 Juli
Vie Griechen unternahmen geſtern einen Angriff gegen

den linken bulgariſchen Flügel Sie wurden aber zurückge
ſchlagen und verloren drei Maſchinengewehre

Portugal iſt ruhig

Liſſabon 28 Juli
Das Gerücht daß hier eine Revolution ausgebrochen ſet

iſt erfunden Jn ganz Portugal herrſcht Ruhe

Keine Fahrt nach Czenftochau

Danzig 28 Juli
Die Meldung von einer Autoreiſe des Kronprinzen nach

Czenſtochau am 24 d M iſt völlig unwahr
4

Geftrandet

London 28 Juli
Lloyds meldet aus Liſſabon daß der engliſche r

Wilnevo von Weſtafrika nach Hamburg fahrend bei
Baſſa geſtrandet iſt Man fürchtet daß der Dampfer ver
loren geht

Wetter Ausſichten

Oeffentlicher Wetterdienf
Dienſtſtelle Jlmenau Montag 28 Juli 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Von Norden her iſt ein Tief bis Skandinavien vorge
drungen und beginnt den Einfluß des Hochs in Norddeutſch
land zu verdrängen Jn Mittel und Süddeutſchland iſt das
Hoch noch maßgebend

Witterungsansſicht für den 29 Juli
Bewölkt zeitweiſe heiter ſtrichweiſe Gewitter mit Regen

ſonſt meiſt trocken

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

31 Juli Bewblkt ſchwül warm Regen Gewitter
1 Auguſt Wolkig mit Sonnenſchein warm
2 Auguſt Heiter ſchön warm Gewitterluft

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Wilhelm Georgt vantgt
nGeorg Feuilleton Vermiſchtes uſw Mart

Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank für Hamcie und Inädustrie Darmstädter Bank III Wälle a
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reeervens 192 Millionen Mark
77

m

Han lol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

rotevphonfseter Berleht der Saale 2Z ters
3 Uhr 10 Minuten Kredit 195 Disconto 181,37 Deutsche

Zank 243 ,50 Türkenlose 157 Lombarden 26 Canada 218 Laura
hütte 165,75 Bochumer Guss 218,75 Gelsenkirchen 178,37 Har
pener 188 Deutsch Luxemburg 145,75 Phönix 240,87 A G
241,37 Hamburger en r Nordd Llovd 115,62 Hansa
288,37 Tendenz Ziemlich fest8 Kassamarkt notierten höher Gebrüder Goedhart 3
Omnibus Ges 6 Ammendorfer Papier 3,75 Adler Fahrrad 2 Carl
Berg 2 Bremer Vulkan 1,50 Daimler Motoren 3,75 Dürener
Metall 1,25 Eckert Masch 2 Hartmann Maschinen 25 Kron
prinz Metall 4,10 Linke Hofmann 75 Richner Söhne 75
Hugo Schneider 1,25 Deutsche Gussstahl Kugeln 75 Vosgtländ
Masch 3,25 Jülicher Zucker 2 Deutsche Gasglühlicht 4,25
Deutsche Waffenfabr 5,90 Carl Lindström 1,50 Lüneburger
Wachsbleiche 4 Kahla Porzellan 2 Akkumulatorenfabr 2 Dr
Paul Meyer 2 Bismarckhütte 1,25 Braunkohlen und Brikett 2,25
Köln Neu Essener Bergwerk 4 Leonhard Braunkohlen 1,50
Niederlausitzer Braunkohlen 1,25 Rhein Nassau 4,25 Rositzer
Braunkohlen 2,25 Langendreer 2 Wittener Stahlröhren ,75
Girmes Co 4 Elberfelder Farben 2 Rhein Metall Vorz Akt
7 Schlesische Dampfer Comp 1,50 niedriger Sinner
Brauerei 1,75 Elberfelder Papierfabr 2,75 Gothaer Waggon 2
Kappel Masch 3,50 Kirchner Co 3,40 Baer Stein 125
Kruschwitz Zucker 2 Hoffmann Stärke 2 Mühle Büningen 4
Rauchwaren Walter 1,50 Gladbacher Spinnerei 2 Flöha Tült
2,50 G f Kohlendest 2,25 Concordia Bergbau 3 Union
Chem Fabr 2 Dürkopp 2,50 Stettin Bredow Zement 1,75

v

Zum Kurszzott el Berlin 28 Juli 49 Badische Staats
Anleihe 0809 unk 18 96 50bG Bayrische Staats Anl 97 10B
490 Bayrisoho Staats Anleihe 08 ank 1918 97,10B 40 Schwarz
burg Sondershansen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83
83 506 3 Kameruner Eisenbahn Anteilos 31 Deutsch
Ostafrikanisehe Sohuldversohr gar 87 75 b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 19900 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16

Dessauer Stadt Anleihe 1896 49 Düsseldorfer Stadt
Anleibe 1900 97 08 09 94,30 G Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 40 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unK
1918 G Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 98 50 G A4proz
Hessisohe Komm Ob XII 97,00 G 31 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv h Deutsohe SolvayWoerko 100,00B 4tf v Rlbertfeider Farben unk 15917 100 10 G Felten

Guilleaume Lahmeyer 08 03 96 50b Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 357 90b

Londouor Börse vom 28 Suli Es notierten Engl Konsols72,93 Rio Tinto 73,50 Geduld 1,060 Goldfields 2 S Steel com 60 25
Steel prets 110 0C Rand Mines 6,06 Anaconda 25 Bastrand 2,31
Ohartered 90 Aurora West 0,46 Cinderella Gons 0,43 Johannes
burg Goldtields 18 Van Ryn 31 Albus Generais 0,65 RandCollieries 0 185 West Räna Consols 4106 General Mining Plu
0,65 A Görz Co 56 Modderfontain 11,87

Dor Kall Kuxenmarkt
Berlin den 28 Julli

Käuf Verk Käuf Verkalexandershah 8056 62009 Häpstedt 1366 2990
Bergmannssegen 8200 3409 Jobannashail 3100 300
Bernsdorf 2 Justus Aktien 72 749tn e 9400 w 16ar 2 7 gershall e e o 0 0 9Oarlsfund 4360 44600 Mariaglüek 450 500Carleglitok 4660 Te5 Max 25c0 26Pallersleben 525 625 Neusollstedt 2950 3050Velsenfess 1459 1550 Neustassturt 9690 1026060Gläokaut 16000 16500 Reichskrone
Gunthershall 3900 4100 RichardHansea Silberberg 6500 4400 Ronnenberg s 995
Hedwix 260 400 Rothenberg 2200 2250Heiligemüble 450 550Saigdotturth 2759 250Hoeiligenroda 8850 9000 Teutonia o o e o 54 86
Heldburg 35 30 Walter 5975 625Heldrungen 575 650 Wilbelmine SHerta Neurungen 1550 1625 Wilheimshail 7090 7200
Hohenfels 6006 5200 Wintershall 17200 18000
Hugo e 7a00 8000

w

Vom internationalen Zuckermerkt
In der ersten Hälfte der Berichtswoche gingen die Preise

weiter zurück hauptsächlich infolge der recht umfangreichen
aus der August Liquidation stammenden Realisationen der Haus
siers die mit Gewalt aus dem Markte strebten Reportierungen
auf neue Ernte fanden nur in geringfügigem Masse statt Die
August Liquidation ist jetzt so gut wie beendet und die Reali
sationen liessen infolgedessen allmählich nach Die Erkenntnis
dass der Preisstand an sich ein sehr niedriger ist der die Iler
stellungskosten des Zuckers teilweise unterschreitet liess schliess
lich von selbst der weiteren Entwertung des Artikels Einhalt
tun Die deutschen Raffinerien haben die sich ihnen bietende
Gelegenheit billigen Zucker zu erwerben ganz besonders wahr
genommen Sie kauften grösstenteils aus der zweiten Hand da
die erste Hand sich sehr reserviert verhielt Um Wochenmitte
wurde die Grundtendenz stetig und vorübergehend sogar fest
Es kam zu Deckungs und verschiedentlich auch zu neuen Mei
nungskäufen die durch das Auſhören des drängenden Angebots
sowie durch die mehrere Tage anhaltende kühle Witterung ver
anlasst Wwurden von der vielfach nachteilige Einwirkung auf die
Entwicklung der Zuckerrüben befürchtet wurde In der Tat ist
die Blattentwicklung zwar sehr gut gewesen das Wachstum der
Wurzel aber blieb zurück Jetzt wird allgemein anhaltendes
trockenes und warmes Wetter gewünscht Anregend wirkten
Abschlüsse nach Kanada im Gesamtbetrage von rund 300 000
Zentnern wodurch namentlich England zu lebhafterer Kauf
betätigung veranlasst wurde

Die statistischen Verhältnisse haben sich folgendermassen
verändert Der Hamburger Lagerbestand vVerminderte sich um
54 500 Sack gegen Abnahme um 5200 Sack in der entsprechen
den Woche des Vorjahres und beläuft sich nunmehr auf 1 030 700
Vorjahr 639 400 Sack Englands Vorräte verminderten sich

um 85 000 Vorjahr 22 100 dz und stellen sich jetzt auf 108 300
Vorjahr 115 900 dz Die Vorräte in den Vereinigten Staaten

von Ametika erfuhren Abnahme um 20 000 Vorjahr Zunahme
um 15 000 Tons und erreichen jetzt noch die Höhe von 351 000
Vorlahr 48 000 Tons und betragen ſetzt noch 379 000 Vorjahr

292 000 Tons Der sichtbare r stellt sich nach einemRückgang um 73 600 Vorjahr 37 200 Tons auf rund 2 688 100
gegen 1 924 900 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuekermarkte fielen die Preisnotierungen grössten
teils aus Die am Schlusse der Woche vorgenommenen Auf
gtellungen zeigen einen Verlust von durchschmittiiech 5 Pfg pro
Zentner Da die Rohzuckerproduzenten Sich zurückhielten trat
als Ahgeber zum grössten Teil der Fachhandel auf Das war so
Wohl bei alter als aiteh bei neuer Ernte der Fall Am Termin
warkte ergibt sich nach mehrfachen Schwankungen ein kleiner
Wochenverlust Am Ratfinacdemarkte blieb der Verkehr in
alter Ernte gering In neuer Ernte kamen Verschiedentlich be
merkenswertere Abschlisse zustande wobei im Durchsehmitt
ziemlich die gleichen Preise gezahlt wurden wie in der Vorwoche I

Die Abforderungen auf alte Schlüsse waren sehr reichlich Das
Exportgeschäft nach England fing an sich zu beleben

Reſchsbank Nach einem jetzt vorliegenden Zwischenaus
weise vom 25 d M einschliesslich beträgt der Metallbestand
des Instituts 1449 Mill Mk gegen 1337 Mill Mk am gleichen
Tage des Vorjahrs er ist also um 112 Mill Mk stärker als zu
jener Zeit Die Anlagen betragen 1109 Mill Mk während sie
sich zur gleichen Zeit des Vorjahres auf 1098 Mill Mk stellten
mithin jetzt um I1 Mill Mk grösser sind Die fremden Gelder
die am 25 Juli des Vorjahres 770 Mill Mk betrugen ſtellten
sich am 25 Juli d J auf 711 Mill Mk sind demgemäss also in
diesem Jahre um 59 Mill Mk geringer Am 25 d M einschliess
lich betrugen die ungedeckten Noten 300 Mill Mk gegen 192 Min
Mark am gleichen Tage des Vorjahres so dass also die Reichs
bank noch um 108 Mill Mk ungünstiger dasteht als damals Die
steuerfreie Notenreserve betrug am 25 einschliesslich 249 Mill
Mark

Aproz Anleihe der Stadt Strassburg von 1913 Die neue An
leihe der Stadt Strassburg gelangte gestern erstmalig mit 94,50
zur amtlichen Notiz die 3,10 unter dem Zeichnungspreis 97,60
liegt

Eduard Lingel G Erfurt Der Abschluss für das mit dem
30 Juni d J abgelaufene Geschäftsjahr der Eduard Lingel Schuh
fabrik Akt Ges in Erfurt ergibt nach Abschreibungen Von
173 240 i V 171 871 Mk einen Reingewinn von 726 350 Mk
i V 951 177 Mk Der Generalversammlung soll die Verteilung

einer Dividende von 12 Proz gegen 19 Proz auf das erhöhte
Aktienkapital vorgeschlagen werden

W Homburg V d Höhe 28 Juli Telegr Kommerzienrat
Riedel Direktor der I D Riedel Akt Ges Berlin Britz ist in
der vergangenen Nacht einem Herzleiden erlegen

Die Deutsche Hypothekenbank Akt Ges in Berlin bringt
20 000 000 Mk 4öproz Pfandbriefe Serie XXIV frühestens
rückzahlbar am 1 April 1923 zur Ausgabe Die Pfandbriefe sind
bei der Reichsbank lombardfähig und gehören zu den in Klasse I
beleihbaren Wertpapieren

Die neuen Wladikawkas Fisenbahn Obligationen Das Kon
sortium für 38 880 500 Mk 4 pro z Wladikawska EFisenbahn
Obligationen vom Jahre 1913 die im vorigen Monat zur Zeich
nung aufgelegt worden sind hat seine Operationen beendet und
bringt den Gewinn zur Ausschüttung

Nishnijnowgorod 28 Juli Die Messe ist heute eröffnet
worden

Zu den 7Zahlungsschwierigkeiten der Berliner Weinfirma
W Schieben Co sei gemeldet dass sich der A Schaaffhausen
sche Bankverein bereit erklärt hat dem Unternehmen gegebenen
falls einen Kredit in Höhe von 150 000 Mk zur Gründung der
neuen G m b welche die Firma fortführen soll zur Ver
fügung zu stellen

Ein Rückgang des Pfandbrieftumlaufs und der Hypotheken
bestände ist bei der Deutschen Hvpothekenbank Berlin wie aus
dem Prospekt über die neuen 4äproz Hypothekenobligationen
ersichtlich wird im ersten Halbjahr 1913 eingetreten

Wagengesasell ung ma matteldewtsehen Rrawmn
Kohlengehbſet Aut den BStationen der Königlichen Eisen
bdahndirektionsbeztrke Erfurt Halles a S und Magdeburg und
den anschlieessenden Privatbahnen sind am 26 Juli zur Ver
ladung von Braunkohle Braunkohlenbriketts Nasspresssteinen
und Braunkohlenkoks gestellt 6164 nicht gestellt Wagen
zu je 10 t Ladegewicht davon entfallen auf die Stationen des
Direktionsbezirks Hallo a der Lausitzer u Zechipkau Vinster
walder Bahn 4227 Wagen nicht gestellt

Waren und Procdtalkkte
Gestweide

Berliner Produktenbörse 28 Julf Am Frühmarkt
notieren W oizen imänd 204,00 207,00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen Septbr 168 25 163 50 ab Bahn u frei Mühle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posensecher
und schlesischer foin 77 191 mittel 166 176 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixed

runder 146 152 frei Wagen Gerstse inländ
FPuttergerste mittel und gering 62 167 gute 668 00 176 00
russische und Donau leichte 45 149 amerikanische
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 163 175 Taubenerbsen 76 198 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 59 28 75 Roggenwehl
O und 1 20 60 22 900 Weizenkleie 50 10 90 Roggen
Kkleie 10 75 1 20 Lupinen blaue gelbe
Wicken Seradella 11 MHamburg 28 Juli Getreidemarkt Weizen stetigostholsteiner und mecklendurger 93 206,00 Roggen e
mecklenburger u altwärk neuer russisch eif 9 Pud
10 i erste ruhig südruse eif Juli et 650 Hafer
stetig neuer holsteiner und mecklenburger 173 1958 Moais
ruhig amerikanisch mixoed eif per Junf Sept La Plata
cif neue Ernte Mai Juni 107 00

Budapest 28 Juli Weizen Tendenz schwach per
Oktober 11 33 April 92 Roggen Tendenz schwaeh per Okt

00 Hatfer Tendenz schwach Oktober 19 Mais Tendenz
schwach Juli 00 August 90 Raps Tendenz träge per Aug
15 50

Liverpool 28 Juli Stetig Roter WVinterweizen per OKt
25 per Dez 8 Hais träge La Plata Seet bunt

amorik Oktbr 0
Antwerpen 28 Juli Deutscher La Platazuxg Lontraktl

Juli August 6 12 Septbr 6 07 OKt 6 021 per Nov
971 Umsata 20000 kg Tendenz ruhig

Zucker
Magdeburg 28 Juli Abend Kurse Juli 87 August

921 Septbr 971 Oktober Dez 20 Jan März 9,85
Mai 52 Tendenz rihbig

Hamburg 28 Juli Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends

per Jul 75 80 80 MAugust 83 92 i 90 90September 97 97 95Okt Des X 9 17 g I7Jan März 865 32 32Mal 957 62 62pt ruhig rahbig
KaſteoHawburg 28 Jall Godo averago Santos

vorw nachmittags abdonds
per Septemder à 49 00 G 48 75 G 48 26 G

Dezember 50 00 G 49 50 G 449 26
Aaärz 650 650 G 60 00 G 459 60 G
Mal 5809 60 G 50 09 G 49 50 G

behauptet ruhig behauptet
Havre 28 Juli Kaflee good average Santos per Septbr

60 75 per Dez 60 75 per März 61 00 Mai 61 25 Stotig
Kio de Janetro 28 Jull Kadteo Zutuhren 6000 Saok in

Rlo 49000 Sack in Santo

Lier
Berlin 28 Jul Eier pro Schock Volltr ausländ Sorten4,10 südruss orsto Sorten 60 4 00 in und ausländ

44
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65 75 Kalkeſer Kleine Rier 40 60 Kühlba
eier Teondenz Flau

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 28 Jull Prima Kartoffelstärke und Moebl

far 100 kg 26 50 27 00 Ruhig
Feottwaren und Oele

Köln 28 Juli Rubdöl per loko 70 00 per Okt 68 50
Hamburg 28 Juli Stadtschmalz 59 25 amerikan Steam

60,25 Ohamberlain 66 90
Chomische Produktoe

Hamburg 28 Juli Chilisalpeter per loko 971 Febr
März 62, frei Fahrzeug Hamburg Tendenz Fest

Spiüritus
Nordhausen 28 Juli Branntwoin 85 Vol Prox für 100 kg

104 105 80 75 61 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 91 50 92 50 M per Ioko 1912 ohne Fass ab Brennerei

WolleBremen 28 Juli Baumwolle VUpl loko miäddl 61 60
Liverpool 28 Juli Aegypt Baumwolle per Juli 9,s1
Liverpool 28 Juli Baumwolle Umsatz 8 000 Ballen

import 6 000 Ballen davon amerik Lieferg 6 009 Ballen
Alexandria 28 Juli Aegyptische Baumwolle per Jull17 24 Nov I7 24 Jan 17 26

Metalle
London 28 Juli Chili Kupfer fest 661 3 Mon 66i

Zänn Straits Hau 184 3 Mon 184 Blel span foest 207
engl 21 Zink gew Marke stetig 202, spez Marke 21

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork 28 7 26 7 28 7 26Weizen p Juli g7 98 Roggen loko 683 64
Sept a 94 Sehwalz p Juli 11,70 11,67

Mais loko 70 71 Sept 77 80Mehl Spring el 4,05 4,05 New VWVorilk
Ohiengo Petroleum in Cases Il,00 11,00

Weizen p Juli 95 955 do in Stard White 6,70 70
sept 96 96 do in Cred Balanc 250 250

Mais p Juli 62 62 Kattee loko toll totv Sept 63 62, p p Juli 8,92 03Hater p Juli t 39
Sept Ao0iſ 4ol

Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Septbr 9,06 920

Tangh an 7

bossero Sorten 60 00 in und ausländisohe geringers Sorten werden 18

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linie 4

Gureau In Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Pennsylvania 23 Juli abends in New Vork

Pallanza 24 Juli von Newpor News nach Galveston President
Lincoln 24 Juli von New Vork nach Hamburg Schwarzburg
24 Juli von Galveston Westindien Mexiko Calabria 23 Juli
in Tampico Odenwald 23 Juli in St Thomas Patagonia
23 Juli in St Thomas Antonina 24 Juli von Progreso aus
gehend Dania 24 Juli in Veracruz ausgehend Georgia 25 Juli
in Hamburg Südamerika Westküste Amerikas Habsburg
23 Juli von Lissabon König Wilhelm II 24 Juli von Buenos
Aires heimkehrend Ostasien Windhuk 23 Juli in Kapstadt
ausgehend Arabia 24 Juli von Havre nach Hamburg Birken
fels 24 Juli von Singapore heimkehrend Verschiedene
Fahrten Fürst Bismarck 24 Juli morgens in Hammerfest Meteor
24 Juli 9 Uhr morgens in Drontheim Ostmark 24 Juli in South
Sand Head Kalkutta Victoria Luise 24 Juli in Digermulen

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 25 Juli bis 2 August
1913 Ab Bremerhaven Königin Luise 25 Juli nach Baltimore
über New Vork George Washington 26 Juli nach New Vork
über Southampton Cherbourg
29 Juli nach New Vork über Southampton Cherbourg Goeben
30 Juli nach Australien Helgoland 31 Juli nach Brasilien
Main 2 Aug nach Baltimore über New Vork Sierra Cordoba
2 Aug nach Buenos Aires Barcelona 2 Aug nach Kanada
Ab New Vork Prinz Friedrich Wilhelm 26 Juli nach Bremen
über Plymouth und Cherbourg Ab Galveston Hannover
26 Juli nach Bremen Ab Vokohama Vorck 26 Juli nach Bremen
über Port Said Ab Syney Prinz Waldemar 26 Juli nach
Kobe über Neu Guinea und Hongkong Ab New Vork Kron
prinz Wilhelm 29 Juli nach Bremen über Plymouth und Cher
bourg Ab Kober Prinz Sigismund 29 Juli nach Sydney über
Hongkong und Neu Guinea Ab Baltimore König Albert
30 Juli nach Bremen Breslau 30 Juli nach Bremen Ab
Buenos Aires Sierra Ventana 1 Aug nach Bremen

Neueste Dampferbewegungen
Kronprinzessin Cecilie 23 Juli von Cherbourg König Albert

24 Juil in Baltimore Neckar 24 Juli von Bremerhaven Breslau
24 Juli von Philadelphia Altair 24 Juli in Antwerpen Er
langen 23 Juli von Lissabon Coburg 24 Juli von Antwerpen
Zieten 24 Juli in Neapel Seydlitz 24 Juli in Sydnev Göttingen
23 Juli Dover passiert Lothringen 24 Juli von Bremerhaven
Lützow 24 Juli von Genua Prinz Ludwig 24 Juli von Cux
haven Prinzess Irene 24 Juli von Genua Roon 23 Juli von
New Vork Rhein 23 Juli von Baltimore Sierra Salvada 24 Juli
von Vigo Giessen 23 Juli von Montevideo Gneisenau 24 Juli
Gibraltar passiert Hessen 24 Juli in/Bremerhaven Scharn
horst 24 Juli in Genua Manila 25 Juli vor Potsdamhafen
Prinzregent Luitpold 23 Juli von Alexandrien Grosser Kurfürst
24 Juli in Syngseidet

Wasserstände
4 bedeutet Aber unter Nuhl
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